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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Geſetz über den Verſicherungsvertrag.
Wie unſer Berliner np.-Mitarbeiter hört, iſt das Geſetz

über den Verſicherungsvertrag nunmehr vom Kaiſer voll-
zogen, ſo daß die Veröffentlichung alsbald erwartet werden
darf. Jn den Verhandlungen des Reichstags iſt das Geſetz
nicht beſonders hervorgetreten, ſchon deshalb nicht, weil ihm
die markante politiſche Signatur fehlte, welche unter der
obwaltenden parlamentariſchen Konſtellation anderen Ge-
ſetzen, z. B. dem Vereins- und dem Börſengeſetze, die all
gemeine Aufmerkſamkeit zuzog. Trotzdem bildet das neue
Geſetz neben dem Bürgerlichen Geſetzbuch und dem neuen
Handelsgeſetzbuch das bedeutſamſte Geſetzgebungswerk,
welches in den letzten 20 Jahren auf bürgerlichem Rechts-
gebiete vollendet ward. Es bringt den Abſchluß der um-
faſſenden Reform des bürgerlichen Rechts, die durch das
Bürgerliche Geſetzbuch begonnen wurde. Aber auch wirt-
ſchaftlich iſt es von höchſter Bedeutung. Es regelt einheitlich
für das große Geſchäftsgebiet des Deutſchen Reiches die
Vertragsbeziehungen zwiſchen den Verſicherungsgeſellſchaften
und dem Publikum, Vertragsbeziehungen, die Milliarden
Mark von Vermögenswerten zum Gegenſtande haben.
Außerdem aber hat es den Anſtoß gegeben zu einer geſunden
Neuordnung in den landes- oder provinzialrechtlichen Ver
ſicherungsanſtalten, die namentlich der Feuerverſicherung
ihre Tätigkeit wiomen. Von anderen Staaten iſt die
Schweiz vor einigen Monaten, gleichfalls nach langen Vor-
arbeiten, mit einem ähnlichen Geſetze vorausgegangen, in
Oeſterreich und in Frankreich ſchweben die auf dasſelbe Ziel
gerichteten Arbeiten noch. Unter den großen Staaten kommt
Deutſchland das Verdienſt zu, den ſchwierigen Rechtsſtoff
zum erſten Male in einem modern redigierten Geſetze zu-
ſammengefaßt zu haben.

Das Geſetz ſoll am 1. Januar 1910 in Kraft treten.
Der Termin iſt ſoweit hinausgeſchoben, um in den einzelnen
Bundesſtaaten Spielraum für die Ausführungsbeſtimmun-
gen zu gewähren, an die ſich noch manche ſchwere Aufgaben
knüpfen werden. Vorausſichtlich wird ſich daher demnächſt
nicht nur in den Miniſterien der einzelnen Bundesſtaaten,
ſondern auch in den Bureaus der großen Verſicherungsunter-
nehmungen eine lebhafte Tätigkeit entfalten. Nebenher geht
dann noch die Umarbeitung der Geſchäftseinrichtungen in
den ſchon erwähnten Verſicherungsanſtalten, da auch dieſe
nach den im Reichstag abgegebenen Erklärungen bis zum
Jahre 1910 eine dem neuen Reichsgeſetz entſprechende Um-
geſtaltung vollzogen haben ſollen.

Kandidaturen.
Zu den jetzigen preußiſchen Abgeordnetenhaus-Wahlen

ſind als Kandidaten aufgeſtellt worden: von den konſer-
vativen Parteien 254, den Nationalliberalen 153, dem Zen-
trum 122, der Freiſinnigen Volkspartei 80, der Freiſinnigen
Vereinigung 28. Dazu kommen die rund 20 polniſchen und
die däniſchen und endlich die ſozialliberalen und ſozialdemo-
kratiſchen Kandidaten, die aber ganz überwiegend Zähl-
kandidaten ſind. Es ſind im ganzen alſo rund 550 und
einige Kandidaten, kaum hundert mehr als die Zahl der Ab-
geordneten ſelbſt beträgt (443). Auch das iſt ein Beweis für
die durchſichtige Klarheit der preußiſchen Wahlverhältniſſe.
Damit vergleiche man die um ein vielfaches größere
Zahl der Kandidaten zum Reichstage. Faſt jeder Wahlkreis
weiſt dort mehrere Kandidaten auf, auch wenn von vorn-
herein der Sieg einer Partei ſicher iſt. Bei den Reichstags-
wahlen iſt eben die Bearbeitung der Maſſe in ganz anderem
Sinne und Umfang Selbſtzweck, als bei einem Wahlrecht,
das dem werktätigen Verſtande, dem Bauern und ſtädtiſchen
Mittelſtande ſeinen Einfluß ſichern will. Eine blöde Phraſe
iſt deshalb auch das laute Geſchrei von einer Entrechtung
der Maſſen durch das preußiſche Dreiklaſſen- Wahlrecht.
Gerade die Sozialdemokratie erſtrebt eine Klaſſenherrſchaft
des Proletariats; ſie will die übrigen Klaſſen, inſonderheit
den Mittelſtand durch das numeriſche Uebergewicht der
Handarbeiter entrechten und ebenſo natürlich auch die ſonſti-
gen gebildeten und begüterten Kreiſe der Deſpotie der leicht
verführbaren Maſſe, d. h. ſich ſelber, unterſtellen. Für eine
ſolche Volksſouveränität, die außerdem im Wider-
ſpruche mit dem monarchiſchen Staate ſteht, können ſich
unmöglich Leute begeiſtern, denen die Hebung der Kultur,
die Stärkung der Macht des Vaterlandes und ſeiner Wirt
ſchaft das vornehmſte Ziel iſt.

Das neue und das alte Abgeordnetenhaus.
Vom 1. Juni iſt die Kgl. Verordnung datiert, welche

das Haus der Abgeordneten auflöſt. Das Staatsmini-
ſterium hat dieſe Verordnung ausgeführt, noch ehe die Wahl
männer für das neue Haus gewählt worden ſind. Die Auf-
löſung war bekanntlich nötig, weil das Mandat des bis
herigen Abgeordnetenhauſes noch bis zum Herbſt oder
nach der Rechnung vom erſten Sitzungstage an bis
Januar nächſten Jahres laufen würde. Dieſe Auflöſung hat
ihre juriſtiſchen Folgen. Nach Artikel 51 der preußiſchen
Verfaſſung müſſen bei Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
innerhalb eines Zeitraumes von 60 Tagen nach der Auf-
löſung die Wähler und innerhalb eines Zeit

raumes von neunzig Tagen die Kammernverſammelt werden. Der Landtag müßte alſo ſpäteſtens am
1. September zuſammenberufen werden. Da dieſer Zeit
punkt aber für die Fertigſtellung des Etats und anderer
dringender Vorlagen noch zu früh iſt, wird der Landtag
gegen Ende des Monats zu einer kurzen, rein for-
mellen Seſſion einberufen und dann bis zum Herbſt ver-
tagt werden. Arbeit findet er reichlich vor, wenn die nicht
erledigten Sachen ſofort eingebracht werden, ſo ganz vor
nehmlich die Vorlagen über die Aufbeſſerung der
Gehälter der Beamten, Geiſtlichen und
Lehrer. Man hofft, dieſe Vorlagen noch vor Weihnachten
erledigen zu können.

Veränderungen in unſerer Strafrechtspflege.
Wie die „N. G. C.“ von gut unterrichteter Seite hört,

ſind Erhebungen im Gange, die zum Zwecke haben, die
Strafrechtsordnung unſerer Geſetzgebung zu ergänzen. Es
handelt ſich durchweg um Maßnahmen, die auch in der
großen Maſſe mit Genugtuung begrüßt werden dürften.
Teilweiſe iſt bereits in Vorbeſprechungen eingetreten
worden. Der in jüngſter Zeit viel zitierte S 175 ſoll eine
Verſchärfung erfahren und zwar in dem Sinne,
daß ſittliche Verfehlungen, zu denen von dem Verführer Per-
ſönlichkeiten verleitet werden, die materiell von ihm ab-
hängig ſind, erheblich ſtrenger beſtraft werden, als dies bis-
her der Fall war. Weiterhin wird angeſtrebt, die Straf-
maße für Tierquälerei zu erhöhen und denBegriff der Tierquälerei in weiterem Sinne als bisher aus-
zulegen. Ebenſo ſollen alle Roheitsvergehen eine
ſchärfere Ahndung finden, als ſie der Geſetzgeber
nach den beſtehenden Vorſchriften zuläßt. Des ferneren
dürften die Geſetzesparagraphen, die ſich mit Privat-
beleidigungen befaſſen, geändert werden. Hierbei
wird man wahrſcheinlich ſoweit gehen, wie das franzöſiſche
Recht. Es wäre dann künftig ausgeſchloſſen, daß vor dem
Forum des Gerichtes der Wahrheitsbeweis für Dinge, die
der Privatbeleidigung zugrunde liegen, geführt werden
dürfte; ebenſo würde die Möglichkeit fortfallen, Angelegen-
heiten aus dem Privatleben des einzelnen Staatsbürgers,
die geeignet wären, das Anſehen der eiktzelnen Perſon öffent-
lich herabzuſetzen, zu erörtern. Man wird ohne weiteres zu-
geben müſſen, daß die hier aufgeführten geplanten Aende-
rungen allgemeine Sympathie verdienen, denn ſie führen
unzweifelhaft unſere Rechtspflege auf ein höheres Kultur-
niveau.

Märchen oder Fälſchung
Die „Deutſche Volkswirtſch. Korr.“ ſchreibt: „Jn einem

gewiſſen Teile der Preſſe erhält ſich die Behauptung, daß die
Kreditanforderungen an die Bank von Frankreich geringer
ſeien als die an die Deutſche Reichsbank. Man will mit
dieſer un richtigen Behauptung die richtige Tatſache be-
gründen und erklären, daß der Diskont der Bank von Frank-
reich durchgehends erheblich niedriger iſt als der
Diskont der Deutſchen Reichsbank. Jn der Zeit, in der die
Deutſche Reichsbank zu einem Diskont von 616 und 71
überging, ganz ungeheuerlichen Sätzen, erhob die Bank von
Frankreich nur vorübergehend 416 2 und ging ſehr bald auf
4 725 herab. Da ſtanden wir aber immer noch auf 715 96.
Als die Bank von Frankreich dann auf 3 2 herunterging,
ſtanden wir auf 6 726. Heute erhebt Frankreich 2 Deutſch-
land 5 2. Es gibt nichts Jmpertinenteres als die Tatſachen,
und dieſe angeführten Tatſachen beweiſen, daß die Bank von
Frankreich im letzten Herbſt und Winter in der Lage war,
mit einem umetwas0 2 durchſchnittlich nied-
rigeren Diskontſatz auszukommen als die
Deutſche Reichsbank. Nun behaupten Märchen-
erzähler oder Fälſcher, dieſes beruhe darauf, daß die Kredit-
anſprüche an die Bank von Frankreich geringere wären
als die an die Deutſche Reichsbank. Dieſe Fabel hat aber
Graf Mirbach in der Sitzung des Herrenhauſes vom
30. März bereits gründlich beſeitigt. Er hat dort eine über
16 Wochen ſich erſtreckende vergleichende Zuſammenſtellung
der Kreditanſprüche an beide Banken verleſen, und aus
dieſer in dem betreffenden amtlichen ſtenographiſchen Bericht
wiedergegebenen Tabelle geht hervor, daß von Anfang
Dezember bis Mitte März die durchſchnittlichen Kredit-
anſprüche an die Bank von Frankreich wöchentlich 245
Millionen Francs größer waren als die an die
Deutſche Reichsbank. Wer ähnliche vergleichende Zuſammen
ſtellungen wie Graf Mirbach für ſpätere oder frühere
Monate und Jahre machen will, wird ſtets die Tatſache be-
ſtätigt finden, daß wohl in jedem Jahre ein paarmal die
Ziffer umſchlägt, daß aber im Durchſchnitt wöchentlich
die Bank von Frankreich um ſehr viele Millionen
mehr Kredit geben muß als die Deutſche
Reichsbank. Wer das Gegenteil jetzt noch behauptet, den
kann man ehrlicherweiſe nicht mehr unter die Fabuliſten,
ſondern lediglich noch unter die Fälſcher rechnen.“

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar kehrte Dienstag nachmittag nach Er

öffnung der deutſchen Schiffbauausſtellung zum Königlichen
Schloß in Berlin zurück. Später machten der Kaiſer und die
Kaiſerin eine Ausfahrt im Automobil. Die Kaiſerin machte
abends um 616 Uhr der Königin von Schweden einen Be-
ſuch. Um 8 Uhr war Familientafel beim Kaiſerpaare; für
die Gefolge war Marſchalltafel. Der Großherzog von Baden
reiſte um 3 Uhr 20 Min., die Großherzogin um 3 Uhr
55 Min. vom Anhalter Bahnhofe ab. Beim ſchwediſchen
Geſandten Grafen Taube fand Dienstag nachmittag um
21 Uhr ein Empfang der Berliner ſchwediſchen Kolonie
durch den König Guſtav und die Königin Viktoria von
Schweden ſtatt. Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow
empfing mittags den ſchwediſchen Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten, v. Trolle.

Brief des Zaren an den Kaiſer. Der „Jnf.“ wird aus
Hofkreiſen berichtet, daß Kaiſer Wilhelm vor einiger Zeit
ein Schreiben des Zaren erhielt, das in ſehr freund-
ſchaftlicher Weiſe abgefaßt geweſen ſein ſoll und in dem
der Hoffnung auf ein nicht fernes Wiederſehen
Ausdruck gegeben wurde. Der Kaiſer ſoll dann eine ent-
ſprechende Antwort an den ruſſiſchen Herrſcher haben ge-
langen laſſen. An unterrichteter Stelle iſt von dem be-
regten Briefwechſel bis jetzt nicht s bekannt. Die Möglich-
keit eines ſolchen wird aber nicht direkt in Abrede geſtellt.

König Friedrich VIII. von Dänemark vollendet am
3. Juni das 65. Lebensjahr.

Perſonalnachrichten. Nach der „Neuen politiſchen Corr.“
iſt der Herzog von Meiningen am 1. Juni zu einer mehr-
wöchentlichen Kur in Bad Wil dungen eingetroffen. Eben
dort wird auch der Oberbürgermeiſter von Wien, Herr Lueger,
zur Kur erwartet.

Haeſeler ſchreibt Memoiren. Ein in Straßburg er-
ſcheinendes franzöſiſches Blatt weiß zu berichten, daß Feld-
marſchall Graf Haeſeler gegenwärtig mit der Abfaſſung
ſeiner Memoiren beſchäftigt iſt und den größten Teil ſeiner
Zeit am Tage hierfür verwendet. Augenblicklich iſt der ehe-
malige Kommandeur des 16. Korps auf ſeiner Beſitzung in
Plappeville bei Metz eingetroffen, wo er ſich vorausſichtlich
nur kurze Zeit aufhalten wird. Vor kurzem war der Graf
auch in Straßburg, wo er mehrere Beſuche, unter andern
auch beim Bürgermeiſter machte und durch ſein friſches und
geſundes Ausſehen allgemein auffiel. Bemerkenswert iſt,
daß der Feldmarſchall die alte Vorliebe für die Uniform ſich
bewahrt hat und auf den Straßen der Stadt ſich nur im
bunten Rock ſehen ließ.

8 166. Die 1. Strafkammer des Landgerichts II Berlin
hat, wie erinnerlich, vor kurzem den Henrausgeber der Zeitſchrift
„Das Blaubuch“, Dr. Heinrich JIgenſtein in Berlin, wegen
der Anklage aus J 166 St. G.-B. freigeſprochen, weil ſie für feſt
geſtellt anſah, daß Dr. J. nicht die evangeliſche Landeskirche als
ſolche, ſondern nur die in dieſer beſtehende orthodoxe Geiſtes-
richtung angegriffen, habe. Der Erſte Staatsanwalt am Land
gericht II hat ſich mit dieſem Urteil nicht zufrieden gegeben,
ſondern dagegen das Rechtsmittel der Reviſion eingelegt.

Die Teuerungszulagen für die Reichsbeamten ſind
am 1. d. Mts. in Höhe von über 23 Millionen Mark (davon
21 für die Reichspoſtverwaltung) zur Auszahlung gelangt.
Die mittleren Beamten erhielten 150, die unteren 100 Mark.

Die Oſtmarkenzulagen können erſt mit Beginn
des dritten Quartals gezahlt werden und kommen mit rück-
wirkender Kraft vom 1. April ab ſodann zur Auszahlung.
Die genaue Feſtſtellung, welche Beamten für dieſe Zulagen
in Betracht kommen, wird demnächſt beendet ſein. Der
Reichstag hatte bekanntlich nur eine geſchätzte Summe be-
willigt. Als Zulage erhalten die mittleren Kanzlei- und
Unterbeamten 10 Prozent ihres Gehaltes, der Wohnungs-
geldzuſchuß kommt hierbei nicht zur Anrechnung. Es werden
alſo erhalten z. B. die Poſtunterbeamten pro Quartal 24 bis
40 Mk., die mittleren Poſtbeamten 40 bis 75 Mk. Oſt-
markenzulagen für aktive Unteroffiziere hat der Reichstag
nicht bewilligt, obgleich die Regierung hierfür eingetreten
war.

Gegen den Terrorismus bei der Landtagswahl. Sehr
richtig ſchreibt die „Poſt“: Den Schädigungen nichtſozial-
demokratiſcher Geſchäftsleute durch den Terrorismus der
„Genoſſen“ kann am beſten begegnet werden, wenn die wegen
ihrer Haltung bei der Wahl bedrohten Kleinhändler und
Gewerbetreibenden ſich den geſetzlichen Schutz ſichern, den
ihnen der S 826 des B. G.-B. gewährt. Es heißt darin:
„Wer in einer gegen die guten Sitten verſtoßenden Weiſe
einem anderen vorſätzlich Schaden zufügt, iſt dem anderen
zum Erſatz des Schadens verpflichtet. Auf Grund dieſer
Beſtimmung ſind bekanntlich die Verfaſſer und Verbreiter
von Boykottflugblättern wiederholt zur Verantwortung ge-
zogen und mit empfindlichen Strafen bedacht worden. Ein
Vorgehen, ähnlich wie die Bäcker es ſeinerzeit in Berlin beim
Verruf durchführten, empfiehlt ſich jetzt auch für alle Klein
gewerbetreibenden, wenn ihnen Entziehung der Kundſchaft,
Verrufserklärung uſw. angedroht wird. Es genügt dann
die polizeiliche Feſtſtellung der Geſetzesübertreter und die
Anzeige, die unzweifelhaft Erfolg haben dürfte.

Zur Bankenquete ſchreibt die „Neue politiſche Corr.“:
Die Geſamtkommiſſion beendigte am 27. v. Mts. die Ver



nehmung der Sachverſtändigen, die zu den Fragen be
treffend den Goldbezug aus dem Auslande ſowie den Gold
abfluß dahin, die Verſtärkung des Barvorrats der Reichs
bank aus dem Jnlandsverkehr und die Jnanſpruchnahme der
Reichsbank gemeldet waren. Die zur Beratung der Fragen
des Depoſitenweſens gebildete Unterkommiſſion erledigte in
zwei Sitzungen am 29. und 30. v. Mts. die Einvernahme der
noch nicht gehörten Sachverſtändigen. Nunmehr ſind
ſämtliche Sachverſtändige gehört worden und
die Verhandlungen der Bankenquetekommiſſion ſind damit
zu einem vorläufigen Abſchluß gelangt. Später
wird die Kommiſſion wieder zuſammentreten, um an der
Hand der Sachverſtändigen- Gutachten weitere Beratungen
zu pflegen.

Vom Jenenſer Burſchenſtaat. Zu Jena will man
durch das profane Vereinsgeſetz nicht den holden Zauber der
Burſchenromantik zerſtören laſſen. Die für das Großherzog-
tum Sachſen erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zum
Reichsvereinsgeſetz halten die ſchützende Hand über Burſchen
hut und Hieber. Sie nehmen auf die ſtudentiſchen Gewohn-
heiten an der Univerſität Jena ganz beſondere Rückſicht.

Es heißt mit Bezug darauf in der Verordnung des Staaks-
miniſteriums: „Der Anzeige und Genehmigung bedürfen nicht
Aufzüge der Studentenſchaft der Univerſität Jena, ſofern
die Aufzüge entweder auf Veranlaſſung der Univerſitätsbehörden
oder auf Herkommen beruhen. Vorſchriften, nach denen
die Genehmigung der Univerſitätsbehörden erforderlich iſt,
bleiben un berührt. Soweit hergebrachtermaßen oder kraft
beſonderer Erlaubnis Angehörige der Univerſität Jena zur Feſt
kleidung Waffen tragen, ſind ſie ermächtigt, mit dieſen
Waffen an Verſammlungen und Aufzügen teilzunehmen, zu
denen ſie in Feſtkleidung erſcheinen.“

Mag zuweilen manches Jenenſer Burſchenherkommen
im Ernſt unſerer Tage leicht ins Spieleriſche hinüber-
gleiten, wir ſagen mit der „Tgl. Roſch.“ trotzdem zu dieſer
Verordnung: „Und das von Rechts wegen“. Und wenn die
Sozialdemokratie unvermeidlich ihre Gloſſen über den Fall
macht, mögen die Jenenſer Burſchen wie einſt getroſt wieder
ſagen: „Proletarier aller Länder, beruhigt euch!“

Ausland.
Oeſterreich-Uungarn. Wie ein Kommuniqué über die Sitzung

des deutſchen Neunerausſchuſſes feſtſtellt, iſt von den Vertretern
der Parteien übereinſtimmend der Meinung Ausdruck gegeben
worden, daß der Unterrichtsminiſter von dem durch ihn ge-
nehmigten Beſchluß der Jnnsbrucker Fakultät vom 21. April, wo
nach die Vorleſungen über Kirchenrecht in dieſem Semeſter ganz
ausfallen, nicht abgewichen ſei, wenn er die Seminarübungen
Wahrmunds unterſagte, weil die Seminarübungen mit den Vor-
leſungen in innigem Zuſammenhang ſtehen. Das Gerücht, daß der
Miniſterpräſident über den Kopf des Unterrichtsminiſters hinweg
verfügt habe, entbehre jeder Begründung.

Rußland. Die Du ma verhandelte in ihrer Abendſitzung
vom 2. Juni über die Jnterpellation wegen des Brandes auf den
Obuchowſchen Kron-Gußſtahlfabriken vom 25. April. Nachdem
der Gehilfe des Marineminiſters u. a. die Erklärung abgegeben
hatte, daß zehn Beamte wegen geſetzwidriger Untätigkeit gericht
lich belangt worden ſeien, ſprachen Redner aller Parteien ſich
für die Annahme der von dem Referenten Puriſchkewitſch ein
gebrachten Reſolution aus, die das Vorhandenſein ernſtlicher Un
ordnung, auf die der Feuerſchaden und die dadurch bedingten Ver
luſte zurückzuführen ſeien, feſtſtellt und die Bildung einer Re
gierungskommiſſion zwecks Revidierung der Kron Gußſtahl
fabriken und die Ausarbeitung wirkſamer Maßregeln zur Ver
hütung von Feuersbrünſten für notwendig erachtet.

Spanien. Der Miniſterrat beſchloß, die konſtitutionellen
Garantien in den Provinzen Barcelona und Gerona wieder her
zuſtellen. Das Dekret wird morgen vom König unterzeichnet
werden. Die Aufhebung der konſtitutionellen Garantien erfolgte
bekanntlich im vergangenen Jahre anläßlich der Bombenexploſion
in Barcelona am Vorabend des Weihnachtsfeſtes.

Portugal. Die Kammer nahm eine Geſetzesvorlage
an, welche die Friedensſtärke des Landheeres auf
30 000 Mann feſtſetzt. Für das Budget 1908,09 tritt das Geſetz
noch nicht in Kraft.

Samos. Der Führer der Aufſtändiſchen in Samos, Sofulis,
der von der Jnſel Cyra in Athen eingetroffen iſt, machte den
Fürſten für die Ereigniſſe auf Samos verantwortlich und beſtreitet
deſſen Loyalität gegenüber dem Sultan. Sofulis hat Athen be-
reits wieder verlaſſen, um mit den Vertretern der Schutzmächte
ſich in Verbindung zu ſetzen.

General Buller
Zum letzten Mal beſchäftigt der Name die Oeffentlichkeit,

der vor Jahren monatelang in aller Munde war und deſſen mili-
täriſche Leiſtungen auf der Plus und auf der Minusſeite in einer
Weiſe das öffentliche Intereſſe beſchäftigt haben, wie das den
fähigſten Generälen nur ſelten zuteil wird. Jn London iſt Ge-
neral Sir Redvers Buller geſtorben, der Mann, dem zu Beginn
des Burenkrieges 1899 der Oberbefehl über die britiſchen Truppen
in Südafrika übertragen wurde. Heute, da die leidenſchaftliche
Erregung von ehemals verflogen iſt, wird, ſo ſchreiben die „Leipz.
N. N.“, das Urteil über General Buller gerechter ſein. Er war
ein alter ehrlicher Haudegen, der in den unaufhörlichen engliſchen
Kolonialkriegen ſeinen Mann geſtanden und ſich einen gewiſſen
Kriegsruhm erworben hatte. Zuletzt hatte er bei Omdurman
unter Kitchener gefochten, dann kam er nach Südafrika und hatte
es mit ſeinen Truppen auszubaden, daß die Londoner City die
Buren als Gegner weitaus unterſchätzt hatte und in den langer
Hand vorbereiteken Krieg ſo gut wie ungerüſtet hineinging.

Als die Reiterſcharen der Buren die Grenze überſchritten
und in raſchem Angriff die engliſchen Truppen auseinanderjagten,
war die ſchwach befeſtigte Stadt Ladyſmith die einzige, die von
den Engländern in Natal noch gehalten werden konnte. Dorthin
flüchtete alles. Trotzdem die Buren ſchwere Belagerungsartillerie
heranführten, widerſtand die engliſche Beſatzung der Stadt tapfer
allen Angriffen. Einen Sturm riskierten die Buren nicht aus
Furcht vor zu großen Mannſchaftsverluſten. Die ſo ſchlagfertige
Feldtruppe der Buren verſagte im Poſitionskriege, der außer-
ordentlich flau weitergeführt wurde. Die Belagerer gingen auf
Urlaub heim, um ihre Felder zu beſtellen, und hofften auf die
Aushungerung von Ladhſmith.

Um die Stadt zu entſetzen, zog General Buller heran und
lief dreimal Sturm gegen die Stellungen der Buren, die ſich
überall auf den Bergen vorzüglich eingeniſtet hatten und beſonders
den Spionskop mit Schützengräben zu einer ſicheren Verteidi-
gungspoſition gemacht hatten. Die Niederlagen Bullers bei
Colenſo und am Spionskop ſind darauf zurückzuführen, daß hier
die antiquierte Lineartaktik der Engländer auf die moderne Taktik
der aufgelöſten Schützenlinie traf. Der abſolute Mangel an Auf
klärung, der Anmarſch in dichten Kolonnen unter dem Feuer des
Feindes und die heilloſe Unterſchätzung des Gegners, der jeden
Felſen und jede Vodenfalte ger Deckung benutzte, führte zu einer
Reihe Kataſtrophen. Bei Colenſo ließ man beiſpielsweiſe
zwei ien im offenen Gelände vor den vom Feinde beſetzten
Höhen auffahren. Ein Moment, und der Hagelſchlag des feind
lichen Keuers aus den verſteckten Schützengräben mähte die Be

dienung der Geſchütze hin, von denen die meiſten in die Hand der
Vuren fielen. So folgte jedem Vormarſch über den Tugela auch

ein Rückzug über den Tugela. Aber der ſtarrköpfige Buller rannte
in immer neuen Frontalangriffen gegen die Felſenhöhen wieder
an. Dann mußte er das Kommando an Lord Roberts abgeben.

Und erſt als Kitcheners Umgehungsmarſch Kimberley entſetzt
hatte, und als den eigenſinnigen Cronje der ſpäter in St.
Louis als Ausſtellungsobjekt in einer Schaubude figurierte
bei Paardeberg ſein Schickſal erreichte, bekam Buller bei Ladyſmith
Luft. Die oſtiiouen der Buren waren unhaltbar geworden.
Der „Long Tom“ wurde nach Pretoria verpachtet und faſt ohne
Kampf konnte Sir Redvers Buller am 1. März mit ſeinen
„Khakis“ in Ladyſmith einziehen.

Nach Beendigung des eigentlichen Feldkrieges kehrte Buller
mit ſeinem ſtark ramponierten Kriegsruhm im Oktober 1900
nach London zurück, erhielt dort ein neues Kommando, bekam aber
den Abſchied, als er ſich gar zu ſehr in der Preſſe mit ſeinen
Gegnern herumſchlug. So wie Lord Roberts den Dank des eng-
liſchen Volkes empfand, als er eines Tages ſeine Verſetzung in
den Ruheſtand aus der Zeitung erfuhr, ſo hat auch Buller, der
trotzige Dickkopf, nicht viel Freude mehr am Leben gehabt. Sang-
und klanglos ſind viele ſeiner Kameraden ihm im Tode ſchon vor
aufgegangen. Bullers Name bleibt jedoch ſtets mit den Ereig
niſſen jener Zeit unauflöslich verbunden, da die ganze Welt
leidenſchaftlichen Anteil nahm an dem Kampfe zweier Bauern
republiken gegen ein koloniales Weltreich, da die foſſile engliſche
Taktik an den Schützengräben einer Bauernmiliz zerſchellte. Und
wie fern liegt uns heute das alles ſchon!

Provinz Sachſen und Umgebung.
44 Deſſau, 3. Juni (Derevangeliſch-ſozialeKongreß)

ſindet in Deſſau vom 9. bis 11. Juni 10908 ſtatt. Einlaßkarten, für
ſämtliche Vorträge giltig, 1 Mk., für einen einzelnen Vortrag 50 Pfg.
Ausführliche Programme koſtenfrei durch den Ortsausſchuß, Deſſau,
Rathaus. Näheres erſiehe auch aus dem Jnſeratenteil.

Jeßnitz, 2. Juni. (Gemeinderat.) Jn der heute abend
ſtattgehabten Sitzung wurde ein Vermächtnis von 64 000 Mk., welches
der am 4, April verſtorbene Kommerzienrat Adolf Lange der Stadt
vermacht hat, angenommen. Von dem Vermächtnis ſind 60 000 Mark
zur Errichtung eines Hoſpitals unter dem Namen „Friederikenhaus“(20 000 zur See und 40 000 zur Erhaltung), 3000 Mark zur
Beſchaffung von Büchern für arme Schulkinder u. ſ. w. beſtimmt, während
1000 Mark dem Kinderheim zu Gute kommen ſollen. Der Etat für1908/09 iſt in Einnahme und Ausgabe auf 62 536,43 Mark veranſchlagt

worden. Es kommen 26 Einheiten Steuern zur Erhebung. Endlich
beſchließt die Körperſchaft noch, vom Jagdpachtgelde etwa 600 Mark
zurückzubehalten, welche zur Ausbeſſerung von Wegen oder zur Anſtellung
eines Feldhüters verwendet werden ſollen.

Bernburg, 2. Juni. (Verbandstag.) Der die
Marinevereine Aſſchersleben, Bernburg, Cöthen, Deſſau,
Halle a. S., Hettſtedt, Magdeburg, Schönebeck a. E., Staßfurt
und Wittenberg umfaſſende Verband des Sachſengaues
hielt hier ſeinen Verbandstag ab. Sämtliche Vereine waren
durch Delegierte vertreten. Die aus 17 Paragraphen beſtehende
neue Satzung des Verbandes wurde genehmigt und den Vereinen
der Anſchluß an die zurzeit 9312 Mitglieder zählende deutſche
Marinevereinigung empfohlen.

Leipzig, 2. Juni. (Die beiden Jnfanterieregi-
menter 106 und 107), die bekanntlich in dieſen Tagen ihr
200 jähriges Jubiläum feiern, entſtammen dem von Auguſt
dem Starken am 2. Juni 1708 in Dresden errichteten
Garniſonregiment, das zunächſt dazu dienen ſollte, die Feld-
armee von dem Beſatzungsdienſte zu entlaſten. Der erſte
Kommandeur war Graf Flemming, nach dem das Regi-
ment auch benannt wurde. Später führte es nacheinander die
Namen „v. Wackerbarth“, „v. Wilke“, „Graf Coſel“, „Graf
Frieſen“, „Prinz Karl Maximilian“, „v. Zanthier“, „Prinz
Friedrich Auguſt“ und „Prinz Georg“. Die erſte Uniform be
ſtand aus rotem Rock mit blauem Aufſchlage, roter Halsbinde,
gelber Lederhoſe, ſchwarzwollenen Strümpfen, Schnallenſchuhen
und dreieckigem, ſchwarzem Filzhute. Die Mannſchaften waren
mit Feuerſteingewehr und Bajonett bewaffnet. Der erſte größere
Kampf, an dem das Regiment beteiligt war, war die Schlacht
bei Kawalewo am 5. Oktober 1716, wo die Polen von den
Sachſen beſiegt wurden. Zahllos ſind ſeit dieſem Tage die
Schlachten, Gefechte und Belagerungen, in denen ſich das Regi-
ment auszeichnete, wenn ſich auch nicht immer der Sieg an ſeine
Fahnen heftete. Es kämpfte gegen die Polen, mit den Ruſſen
und Dänen gegen die Schweden, mit den Oeſterreichern in den
ſchleſiſchen Kriegen gegen Friedrich den Großen, mit den
Preußen 1806 bei Jena gegen Napoleon und dann unter deſſen
Fahnen in Rußland und gegen die Verbündeten, in Schleswig-
Holſtein 1849 gegen die Dänen, 1866 in Böhmen und ſchließlich
1870/71 gegen Frankreich. Die Vorfahren der heutigen Hundert-
ſechſer und Hundertſiebener vergoſſen ihr Blut insbeſondere bei
der Erſtürmung von Prag 1741, bei Hohenfriedberg 1745,
Keſſelsdorf 1745, Bergen 1759, Minden 1759, Jena 1806,
Wagram 138009, in vielen Schlachten und Treffen von 1812 bis
1815 und neuerdings bei Königgrätz, St. Privat, Sedan und
Paris. Aus dem alten Regiment wurden 1849 vier Bataillone
formiert, die eine Brigade bildeten. Nach dem böhmiſchen Feld-
zuge wurde dieſe in die beiden Jnfanterieregimenter 106 und
107 umgewandelt, die ſeitdem bis heute im Brigadeverbande ver-
einigt geblieben ſind. Sie können mit Stolz auf eine ruhmreiche
200 jährige Geſchichte zurückblicken.

Leipzig, 3. Juni. (Den ſächſiſchen Jnfanterie-
Regimentern 106 und 107.), die Dienstag, das Feſt ihres zwei
hundertjährigen Beſtehens feierten, hat der König von Sachſen
Fahnenbänder ſowie die alten Regimentsmärſche verliehen.
Prinz Eitel Friedrich von Preußen, der à la suite des 106. Regiments
ſteht, ſtiftete ein ſilbernes Tablett. Die Stadt Leipzig ließ den
Regimentern Ehrengeſchenke überreichen, beſtehend aus je zwei maſſiven
ſilbernen Tafelleuchtern, ferner zur Unterſtützung notleidender Unter
offiziere beider Regimenter je 5000 Mk.

Leipzig, 2. Juni. (Die ausgeraubte Wohnung.
Drei Menſchen ertrunken.) Zu dem bedeutenden

Diebſtahl in einer herrſchaftlichen Wohnung in der Carlſtraße,
über den wir kürzlich berichteten, iſt noch mitzuteilen, daß der
Geſamtwert des geſtohlenen Gutes ca. 30 000 Mark beträgt.
Unter dem Verdacht, an dem Diebſtahl beteiligt geweſen zu ſein,
erfolgte die Verhaftung eines wegen ſchweren Diebſtahls ſchon
vorbeſtraften 31 Jahre alten Schloſſers. Es erſcheint nicht aus
geſchloſſen, daß die Täter das geſtohlene Gut irgendwo in Aufbe-
wahrung gegeben haben. Heute hat die Parthe zwei Opfer ge
fordert. Auf Schönefelder Flur ertrank beim Baden der 17 jährige
Buchbinderlehrling Nitzſchke aus Leipzig-Volkmarsdorf. Ferner
ertrank in Mockau beim Baden an verbotener Stelle der 12jährige
Schulknabe Gebhardt. Fepner ertrank beim Baden in einem
Teiche der Verſuchsſtation von Sack u. Co. in L.Kleinzſchocher der
53 jährige Arbeiter Karl Hermann Dathe.

44 Weimar, 2. Juni. Eine neue Verkehrsſtockung) iſt
auf der Bahnſtrecke Weimar--Apolda am Spätnachmittag auf einige
Stunden eingetreten ſie wurde dadurch hervorgeruſen, daß bei der
Hebung eines beim geſtrigen Unfall bei Oßmannſtedt mit aus dem Zuge
geſtobenen Wagens mittelſt Kranes die Krankette riß und ſich infolgeeſſen der Wagen auf den Bahnkörper legte. Der D-Zug 35, von
Kiſſingen kommend, mußte infolgedeſſen umgeleitet werden. Er ſollte
zunächſt über Göſchwitz nach Jena geleitet werden, doch mußte davon
Abſtand genommen werden, da in der Nähe von Dornburg ein heftiges
Unwetter aufgetreten war. Der Zug wurde deshalb über Gera--Zeitz
nach Weißenfels geführt, wo er mit über drei Stunden Verſpätung
eintraf. Die Perſonenzüge 213 und 209, die fahrplanmäßig 613 und
712 in Weißenfels eintreffen müſſen, paſſierten Weißenfels um 9 Uhr

abends. Jn Jena war das Unwetter mit ſtarkem Hagel verbunden,
Bei Kloſterlausnitz ſind die Felder arg verſchlämmt.

Rudolſtadt, 2. Juni. (Verſchiedenes.) Das fürſtliche
Miniſterium hat die Genehmigung erteilt, daß der Zinsfuß für die
Einlagen bei der hieſigen Sparkaſſe vom 1. Juli d. Jahres ab vor
3 auf 33 Prozent erhöht wird: Seit dem 1. Januar iſt auch
bei der Sparkaſſe die tägliche Verzinſung der Spareinlagen
eingeführt. Die geſtrige undheutige Verhandlung des Schwurgerichte
brachte eine Anklage wegen Meineids gegen den Landwirt Otto Fetzer
in Schwerborn. Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage. Der
Gerichtshof ſprach demzufolge den Angeklagten frei.

Jena, 2. Juni. „(Schwere Gewitter.) Ueber das
Saabletal gingen heute nachmittag abermals ſchwere Gewitter
mit ſtarkem Hagelſchlag nieder. Die Ernte iſt viel-
fach völlig vernichtet.v Gotha 2 Juni. (Schwerer Schaden durch Blitz
ſchläge.) In der Ortſchaft Teutleben wurden durch Blitz-
ſchläge drei Scheunen und mehrere Ställe, in der
Ortſchaft Sonneborn ein Gehöft eingeäſchert.

W. Jlmenau, 2. Juni. Plötzlich erblindet.) Am
Sonnabend abend trug ſich auf der Straße von Jlmenau nach
Arnſtadt ein eigentümlicher Unfall zu. Der aus Jlmenau von
der Arbeit zurückkehrende Maurer Mampel aus Angelrode wurde,
wahrſcheinlich an einer zugigen Stelle, plötzlich vom Schüttelfroſt
befallen, der ſich ſofort auf das Geſicht übertrug und ſeltſamer-
weiſe die ſoforkige Erblindung des Mannes herbei-
führte. Der im Alter von etwa 60 Jahren ſtehende Mann, der
niemals augenleidend geweſen iſt, wurde ſpäter von einem an-
deren Arbeiter aufgefunden und in ſeine Wohnung nach Angel-
roda überführt.

W. Meiningen, 2. Juni. (Schwurgericht.) Die geſtrige
Verhandlung richtete ſich gegen den 22 Jahre alten Landwirt-
ſchaftsgehilfen Auguſt Eckardt aus Heinersdorf wegen
Zeugenmeineid. Da die Geſchworenen die Schuldfrage bejahten,
wurde Eckardt zu einer Zuchthausſtrafe von 3 Jahren, Aber-
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren
und zur Tragung der Koſten verurteilt. Außerdem wird der An
geklagte für dauernd unfähig erklärt, als Zeuge oder Sachver-
ſtändiger vernommen zu werden.

Vermiſchtes.
Ein ehemaliger Redakteur des „Vorwärts“ „Präſi

dent der vereinigten ruſſiſchen Republiken.“ Die „Jnf.“
ſchreibt: Jn NewYork iſt kürzlich ein Manifeſt er-
ſchienen, in dem ein Mr. John Sibbol, alias Jwan Narodung
Rußland zu einer Republik und ſich ſelbſt zum Präſidenten
der vereinigten ruſſiſchen Republiken“ erklärt. Er zieht auch
aus ſeiner Stellung die Konſequenzen, indem er ſofort eine
5 000 000- Anleihe ausſchrieb. Der Lebenslauf dieſes ſonder-
baren neugebackenen Staatsoberhaupts und Potentaten iſt ſehr
merkwürdig und vielgeſtaltig und dürfte auch für Deutſchland
Intereſſe haben, weil dieſer „Machthaber“ eine Zeit lang in
Berlin als Redakteur des „Vorwärts“ gewirkt hat. Jn Berlin
war er auch in den bekannten großen Verleumdungsprozeß, den
mehrere baltiſche Edelleute gegen den „Vorwärts“ angeſtrengt
hatten, verwickelt. Einige intereſſante Daten aus dem wechſel-
richen Leben dieſes „Genies“ werden genügen, um zu zeigen,
mit welcher großartigen Pflanze man es da zu tun hat. Schon
als Knabe widmete ſich Jwan Narodny der Münzkunde und ver-
fertigte mit viel Geſchick falſche Dreirubelſcheine. Dann ging
er nach Berlin, wo er als Jwan Narodny, Volksredner und
Redakteur, ein eſtniſches Geheimblatt herausgab. Jm Jahre
1906 flüchtete er über Finnland wieder nach Berlin, wo er im
„Vorwärts“ debütierte. Von Berlin verſchwand er und überließ
es dem „Vorwärts“, für ihn eine Kautionsſumme von 1000 Mk.
zu blechen. Darauf tauchte Sibul in London unter dem Namen
Narodny wieder auf, erſchwindelte ſich Geld und begab ſich nach
Amerika. Jn NewYork wußte er ſich das Vertrauen Maxim
Gorkis zu gewinnen, der gerade damals als politiſcher Agitator
tätig war. Er hielt revolutionäre Reden und ſammelte eifrig
Geld „für den Ankauf von Waffen“. Die paar tauſend Dollars
hatte er jedoch ausgegeben, da er immer auf großem Fuße lebte.
Jn Amerika ſchrieb er in engliſcher Sprache eine Broſchüre, in
der er ſich als Revolutionsmann erſten Ranges in Szene ſetzte
und die tollſten Münchhauſiaden zum beſten gab. Jnfolgedeſſen
gelang es ihm, ſpäter Mitarbeiter eines amerikaniſchen Sen-
ſationsblattes zu werden, und er führte auf ſeinen Viſitenkarten
den Namen „John Sibbol, Represontant of the New-Vork
„World“. Zwiſchendurch hielt ſich Sibul wieder in Finnland auf,
woſelbſt er der ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei Geld abzu-
ſchwindeln verſuchte. Er kehrte nach New-York zurück, und dort
ſetzte Herr John Sibul, alias J. Talune, àlias Jwan Narodnhy,
alias John Sibbol ſein nobles Leben fort ſo lange es gehen
wird. Nun hat er durch ein mit „Jwan Narodny“ unterzeich-
netes „Manifeſt“ urbi et orbi verkündigt, daß in Rußland die
„vereinigten Republiken“ begründet ſeien, und daß er der Präſi-
dent dieſer Republiken ſei.

N. G. C. Zur Eulenburgſchen Affäre will die „N. G. C.“
folgendes erfahren haben: Jn der Strafſache gegen den Fürſten
Gulenburg wegen Meineides ſind bisher ungefähr 200
Zeugen vernommen worden; 165 davon hat Harden in ſeiner
Ausſage angeführt. Die Zeugen verteilen ſich auf verſchiedene
Städte. Vernehmungen haben ſtattgefunden in Berlin, Pols-
dam, Liebenberg, München, Starnberg, Wien, Paris, Olden-
burg uſw. Sämtliche Zeugen ſind ſchon in der Vorunterſuchung
vereidet worden. Man ſieht hieraus, daß der Unterſuchungs-
richter Landgerichtsrat Dr. Schmidt ſchnell und eifrig gearbeilet
hat. Noch nicht vernommen iſt, weil er bisher nicht auffindbar
war, der Schwiegerſohn des Fürſten, Herr Edmund Jarolimek.
Doch wird in der Hauptverhandlung Gelegenheit ſein, die noch
ausſtehenden Zeugenausſagen vorzunehmen. Wie die „N. G. C.“
ſchon gemeldet hat, ſoll die Vorunterſuchung in dieſen Tagen
abgeſchloſſen werden. Die Akten gehen dann an die Könggliche
Staatsanwaltſchaft, die die Anklage erhebt und die Sache noch
in der nächſten Schwurgerichtsperiode, die in der letzten Juni-
woche beginnt, zur Verhandlung bringen zu können hofſt. Die
Anklage wird vertreten werden von dem Oberjuſtizanwalt, Ge-
heimrat Dr. Jſenbiel und dem Staatsanwalt Raſch. Die
Rechtsbeiſtände des Fürſten Eulenburg ſind Juſtizrat Wronker
in Berlin und Geheimrat Laemmel in Neuruppin. Darüber,
ob das Polizeipräſidum die in letzter Zeit mehrfach erwähnte
Denkſchrift, die der Polizeidirektor von Meerſcheidt-Hülleſſem
über die Frage der Homoſexualität hinterlaſſen hat, dem Unker-
ſuchungsrichter zur Verfügung geſtellt hat, iſt noch nichts be
kannt geworden. Weiter ſchreibt dann die „N. G. C.“ wörtlich:
„Da in letzter Zeit von intereſſierter Seite die Frage aufge
worfen worden iſt, ob Fürſt Eulenburg, auch wenn er der be-
kannten „Schmutzereien“ überführt werde, einen Meineid ge-
leiſtet habe, ſei darauf hingewieſen, daß der Fürſt in dem
Prozeß Brandt unter ſeinem Eide ausgeſagt hat: er ſei zwar
ſtets ein enthuſiaſtiſcher Freund geweſen, doch habe „etwas
Böſes, etwas Schlechtes, etwas Schmutziges nie dahintergelegen“.
Jn dem ganzen Zuſammenhang der Ausſage kann ein Zweifel
über den Sinn dieſes Satzes nicht aufkommen. Jm Prozeß
MoltkeHarden hat der Fürſt dann ausdrücklich gerade die be-
ſondere Art der Schmutzereien, deren er jetzt überführt iſt,
unter dem Eide in Abrede geſtellt. Den ſtärkſten Beweis fürArt, Umfang und Wirkung der Crlenburgiſten Ausſage liefert

aber die „namens des Fürſten“ abgegebene Erklärung des Ober-ſtaatsanwalts Dr. Jſenbiel, der u öffentlicher Gerichtsſitzung

geſagt hat, wer nach dieſer Ausſage auch nur noch den aller
geringſten Zweifel an der Normalität Eulenburgiſchen Sexual-
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lebens äußere, beſchuldige den Fürſten direkt des Meineides.
Der Fürſt hat in dieſem Prozeß ferner geſagt, er habe in ſeinem
ganzen Leben niemals eine Geſchlechtsneigung zu männlichen
Perſonen empfunden. Nach dieſen beiden falſchen Eiden hat der
Fürſt dann bekanntlich eine Strafanzeige gegen Harden und
Juſtizrat Bernſtein erſtattet.“
Acht Jahre Zuchthaus für eine Rieſendame. Wie aus
Paris gemeldet wird, wurde am Montag Juſtine Pesnel, beſſer
bekannt unter dem Namen die HundertKiloFrau zu acht
Jahren Zuchthaus verurteilt, weil ſie gemeinſam mit ihrem
Bräutigam ein Attentat an einem gewiſſen Dr.
Herbert verübt hat. Juſtine Pesnel, welche in Wirklichkeit
noch viel ſchwerer iſt als 100 Kilogramm, verdient ſich ihr Brot,
indem ſie ſich ſelbſt ausſtellt. Und mann kann wohl ſagen, daß
etwas an ihr zu ſehen iſt. Quantitativ gedacht ſogar ſehr viel.
Das Geſchäft muß wohl etwas einbringen, denn Madame
Pesnel iſt die Beſitzerin einer hübſchen Villa in Bois le Roi,
wo ſie den Beſuch des obengenannten Dr. Herbert empfing. Jhr
Bräutigam, ein ſehr eiferſüchtiger Burſche, traf in der Villa
mit Dr. Herbert zuſammen; es entſpann ſich ein Wortwechſel,
in dem die Pesnel Partei für ihren Geliebten nahm. Schließ-
lich kam es zu Tätlichkeiten. Gegen beide Gegner konnte der
Dr. Herbert nicht ſtandhalten. Er entfloh durch ein Fenſter,
wurde aber von mehreren ihm ſeitens des liebenswürdigen
Paares nachgefeuerten Revolverſchüſſen arg verletzt. Die Rieſen
dame muß nun die ganze Strenge des Geſetzes erdulden, während
ihr Liebhaber das Weite geſucht hat.

Brandſtifter, die gehängt werden. Jn Rußland wurden
dieſer Tage zwei Brandſtifter zum Tode durch den Strang ver-
urteilt. Der Schauplatz dieſes ſtrengen Richterſpruches war
der Schwurgerichtshof von Reval. Die Angeklagten, ein
Soldat und ein Bauser, waren dabei ertappt worden, als ſie an
mehreren Orten Feuer angelegt hatten. Sie wurden darauf
verhaftet und ins Gefängnis geſteckt. Das Gericht machte mit
den beiden kurzen Prozeß und verurteilte ſie zum Tode.

Todesſturz eines Luftſchiffers Aus NewYork wird ge
meldet: Jn New-Jerſey machte ein Luftſchiffer einen
Ballonaufſtieg in Anweſenheit einer großen Volksmenge. Jn
Höhe von 600 Metern wollte er ſich mittels Fallſchirm herab-
laſſen; der Fallſchirm verſagte aber, und der Luftſchiffer ſtürzte
in den Fluß. Er war auf der Stelle tot.

Kabelbeſchädigung durch unterſeeiſche Vulkane. Ein merk
würdiger Fall wird aus Amerika gemeldet: Das Telegraphen-
kabel zwiſchen Valdez und Sitka (Alaska) iſt durch
unterſeeiſche Erdbeben und vulkaniſche Vorgänge zerſtört worden.
Neuerdings hat der Kabeldampfer „Burnſide“ nördlich von Sitka
wieder zwei Bruchſtellen entdeckt, die wenige Kilometer von-
einander entfernt lagen. Bei dieſer Gelegenheit haben die
Ingenieure des genannten Kabeldampfers einen neuen tätigen
Vulkan in der Nähe von Valdez, der kürzlich entſtanden iſt, ent
deckt. Bei den Reparaturarbeiten wurde feſtgeſtellt, daß die
Enden des zerriſſenen Kabels am Meeresgrunde tief unter
vulkaniſchen Maſſen lagen.

Abenteuer im Kongoſtaat. Paſſagiere des Dampfers „vVille
de Brüxelles“, die aus dem Kongo zurückkehren, geben inter-
eſſante Einzelheiten über den ſeinerzeit gemeldeten Unter-
gang des Dampfers „Ville de Bruges“ auf dem Kongo-
fluſſe. Der Unfall ereignete ſich gegenüber dem früheren Poſten
Umanghi. Als das Schiff infolge des herrſchenden Sturmes dem
Ufer zuſteuerte, wurde es durch die Gewalt des Sturmes um-
geworfen. Der Kapitän Lundgren, der ſich mit dem norwegiſchen
Leutnant Roning auf der Kommandobrücke befand, wurden ins
Waſſer geſchleudert. Es gelang zwar beiden, ſich an das Ufer zu
retten, ſie wurden aber, kaum gelandet, von den feindſeligen
Eingeborenen angegriffen, erſchlagen und ihre Leichen ſchließ-
lich im Dickicht verſpeiſt. An Vord des Schiffes befanden
ſich außerdem drei weiße Kongobeamte, welche ſich im Speiſeſaal
aufhielten, als die Kataſtrophe erfolgte. Es iſt ſicher, daß ſie
ebenfalls umgekommen ſind und ihre Leichen von den Einge-
borenen verſpeiſt wurden, da keine Spur von ihnen aufzufinden
iſt. Bekanntlich ſind die Kongobeamten bei den Negern wegen
ihrer Humanität ſehr beliebt. Außer den fünf Weißen ertranken
14 Neger. Der Heizer des Dampfers, ebenfalls ein Weißer,
wurde wahnſinnig und im Walde umherirrend aufgefunden.

Blitz gegen Elektrizität. Durch Blitzſchlag entſtand, wie
aus Barmen telegraphiert wird, Montag früh im Umſchalteraum
des Telephonamtes Feuer, das aber bald gelöſcht wurde. Un
gefähr 600 Anſchlußleitungen wurden zerſtört. Auch etwa
zwanzig Fernleitungen wurden zerſtört, konnten aber bald wieder
betriebsfähig gemacht werden.

Jm Alter von 104 Jahren iſt im ſtädtiſchen Armenhauſe
zu Kattowitz die Witwe Marie Siegel geſtorben. Am 1. v. Mts.
feierte ſie noch in verhältnismäßig großer Friſche ihren 104. Ge
burtstag, bis vor etwa zwei Wochen ein raſch fortſchreitender
Kräfteverfall eintrat. Die Matrone hat alle ihre Kinder über
lebt; eine Tochter wurde vor wenigen Wochen in Kattowitz be
erdigt. Bemerkt ſei, daß das dortige Eliſabethſtift eine 108 Jahre
alte Greiſin beherbergt.
Die Saccharinſchmuggler erfinden immer neue Tricks. Vor

einigen Tagen wurden im Hauptzollamt Bregenz vier Fäſſer mit
Chlormagneſium beſchlagnahmt, die inmitten des Chlor
magneſiums je einen großen Blechkübel Saccharin enthielten.
Das Saccharin hatte ein Gewicht von etwa zwei Meterzentnern.
Die Sendung kam von Genf und war nach Galizien beſtimmt.

Kein MolitorDuell. Ein Bericht aus Karlsruhe meldet:
Den badiſchen Blättern zufolge hat der Staatsanwalt der
Hauprozeſſe Dr. Bleicher die Piſtolenduellforderung
des Freiherrn v. Reitzenſtein abgelehnt, gleichzeitig aber
gegen den Duellforderer das Strafverfahren beantragt.

Bei dem Tumult in Vigneux ſind vier Gendarmen
erwundet worden, zwei davon ſchwer.

Ein Leprafall in der Pfalz. Jm Pfarrhauſe zu Oppau
in der bayeriſchen Pfalz iſt der vor etwa ſieben Jahren aus

Braſilien nach Deutſchland zurückgekehrte Schwager des
Pfarrers Walther an Lepra erkrnkt. Er legte damals die Rück
reiſe nach Europa mit ſeiner unglücklichen Familie zurück, die
bald nach ihrem Eintreffen in der Pfalz als an der Lepra er-
krankt in die Frankenthaler Kreis-Kranken- und Pflegeanſtalt
eingeliefert und ſpäter nach einem Uebereinkommen mit der
preußiſchen Regierung nach einem in einſamer Gegend befind
lichen Lepra-Aſyl in Oſtpreußen verbracht werden
mußte, wo ſie ſich, wie verlautet, noch heute befindet. Der jetzt
in Oppau Erkrankte wurde ſeinerzeit auf Anordnung der Be-
hörde ebenfalls jahrelang unter Beobachtung geſtellt, nachher
aber als von der Krankheit unberührt geblieben wieder frei
gegeben. Jetzt, nach ſo langer Zeit, iſt nun die gefährliche Krank
heit bei dem bedauernswerten Manne doch zum Ausbruch ge
kommen. Das Königliche Bezirksamt Frankenthal hat ſogleich
die weitgehendſten Verſichtsmaßregeln getroffen.

Zwei Schulknaben ertrunken. Nach einer Meldung aus
Havelberg ſind zwei Schulknaben, der elfjährige Paul
Füllgraf und der dreizehnjährige Rudolf Legde, welche
ſich beim Schwimmen zu weit in die Havel hineingewagt hatten-
und ermüdeten, ertrunken. Legde ging zuerſt unter, Füllgraf
ſchwamm ihm nach und wollte ihn retten. Legde umklammerte
Füllgraf. Beide gingen in die Tiefe und ertranken.

en. Der tödliche Roſenbuſch. Es gibt leider vereinzelte Fälle,
wo an ſich ganz harmloſe und für gewöhnlich nicht beachtens-
werte Verletzungen zur Vernichtung eines Menſchenlebens führen
können. Leider ſind ſchwere tödliche Jnfektionen als Folgen
von Jnſektenſtichen nicht einmal gar zu ſelten. Merkwürdiger
iſt ein Fall in Mailand, von dem der „Lancet“ zu erzählen weiß,
bei dem es ſich um eine Blutvergiftung im Anſchluß an eine
Verletzung der Hand durch einen Roſendorn handelt. Der Fall
iſt um ſo eigentümlicher, als das Opfer ein bekannter Derma-
tologe, Dr. Giano Cattaneo aus Mailand iſt, der überdies als
Publiziſt in Jtalien einen geachteten Namen trug. Er hatte
in Streſa am Lago Maggiore beim Durchwandern ſeiner Roſen
kulturen einen Fehltritt getan und griff, um nicht zu fallen,
nach einem ſtark mit Dornen beſetzten Zweig eines Roſenbuſches,
und eine Menge von Dornen drang ihm in die Handfläche ein.
Er entfernte einen großen Teil, doch ſtellten ſich binnen weniger
Stunden Anzeichen einer akuten Blutvergiftung in einem der
Finger ein, die er durch einen ſelbſtgemachten Einſchnitt zu be
ſeitigen hoffte. Gleichwohl trat keine Beſſerung ein, und der
Vorſtand des Krankenhauſes, Profeſſor Cernezzi, wurde zuge-
zogen. Dieſer fand den Zuſtand des Kranken ſo ernſt, daß er
unverzüglich ſeinen Transport ins Krankenhaus und die
Amputation des Armes veranlaßte. Auch dieſer Eingriff ver-
mochte den bedauernswerten Patienten nicht zu retten, und
ungeachtet aller Verſuche, die Blutvergiftung zu heben, trat nach
heftigem Todeskampf das Ende ein. Das tragiſche Schickſal
des Gelehrten hat in Mailand und am Lago Maggiore außer-
ordentliche Teilnahme hervorgerufen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Deutſche Müllerbund, Sitz Leipzig, hält ſeine diesjährige

Hauptverſammlung am 20. und 21. Juni im Gewerbehaus zu Dresden,
OſtraAllee 13, ab. Aus der Tagesordnung ſeien folgende Gegenſtände
erwähnt: Das Fiſchereirecht, der Entwurf des ſächſiſchen und preußiſchen
Waſſerrechtes, Mittelſtandsfragen, die Bedeutung der Elektrizität für
die Müllerei. Die Verſammlung am 2l1. iſt öffentlich, es können
auch Nichtmitglieder daran teilnehmen.

Paris, 2. Juni. Der internationale Kongreß der
Baumwollſpinner behandelte heute die Frage der Produktions-
einſchränkung, durch die die engliſchen Induſtriellen den Wirkungen der
Baumwollkriſis Einhalt tun wollen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtabsveterinär a. D. Karl Hartleb

zu Harzburg, bisher beim Remontedepot Arendſee, der Kronenorden
dritter Klaſſe, dem Kaufmann und bisherigen Prokuriſten Wilhelm
Laumann zu Nordhauſen, dem Garniſonverwaltungsinſpektor Adolf
Zoſel zu Bernburg, dem Lajzarettverwaltungsinſpektor Rudolf
Ackurath zu Wittenberg und dem Oberbüchſenmacher Kaſpar
Schilling bei der Gewehrfabrik in Erfurt der Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Tapetendrucker Albert Reich zu Nordhauſen und dem
Lackierer Chriſtoph Schultze zu Mühlhauſen i. Th. das Allgemeine
Ehrenzeichen

h

Sport und Jagd.
Für Radfahrer. Die von dem Radfahrer-Verein „Sport 1894“

in Bremen am letzten Sonntag veranſtaltete große Zuverläſſigkeitsfahrt
für Radfahrer, Bremen-Hannover-Bremen (ca. 200 km) hatte ſich einer
regen Teilnahme ſeitens der Sportjünger zu erfreuen. 86 Bewerber
um die wertvollen Ehrenpreiſe ſtellten ſich dem Starter. Wie uns ein
Telegramm meldet, war dieſe Fahrt wiederum für die Marke
Brennabor ein Triumphzug, indem der erſte, dritte, vierte und
ſiebente Preis auf dieſer berühmten Marke gewonnen wurde.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 3. Juni. (Zur Rehbockjagd).
Der Ausfall der Rehbockjagd war in den hieſigen Auendiſtrikten bis
jetzt ein verhältnismäßig günſtiger. Auf dem Jagdrevier des Herrn
Fabrikant Dr. Genicke ſind von den Jagdherren 6 Stück, meiſt „Sachſen
böcke“, erlegt worden auf dem Gelände des Herrn Rittergutspächters
Lehmann ſogar 8 Stück. Jn den Burgliebenauer Waldungen, auf dem
Revier des Herrn Rittergutsbeſitzers Schwarzburger und auch im könig
lichen Forſt ſind ebenfalls ſtattliche Exemplare geſchoſſen worden.

Kurorte und Reiſen.
4 Herrenalb, württ. Schwarzwald. Mit dem Eintritt in

die diesjährige Hauptſaiſon konnten wieder verſchiedene Neu
bauten und Neueinrichtungen ihrer Beſtimmung übergeben
werden. Das neue Erholungsheim für evangeliſche Dia-
koniſſen hat eben ſeine Pforten erſchloſſen und die neuen
Anlagen beginnen ſich im ſchönſten Schmucke zu zeigen. Ein
Beſuch unſerer Stadt als Sommerfriſche und vortrefflicher
klimatiſcher Kurort iſt gerade zur jetzigen Zeit beſonders lohnend.

S Der ſogen. „Blaue Harzführer“, die offizielle Vereins-
ſchrift des Harzer VerkehrsVerbandes, iſt ſoeben in neuer ver
beſſerter und erweiterter Ausgabe erſchienen. (Verlag der Hof
buchhandlung Rud. Stolle, Bad Harzburg. Preis 50 Pfg.). Ver
beſſert iſt das Buch durch Ergänzung des umfangreichen Karten-
materials und erweitert durch ein überſichtlich gruppiertes Kurs
buch. Das flott geſchriebene und mit 75 Jlluſtrationen An-
ſichten aus dem ganzen Harz verſehene Vorwort ſtammt aus
der Feder von Hans Hoffmann und ſchildert die Vorzüge des
Harzes in ſehr überzeugender Weiſe. Dann folgt der „Praktiſche
Führer“ durch den Harz, eingeteilt in 15 Wegeabſchnitte (von
Halberſtadt bis Hildesheim). Unterſtützt werden dieſe Angaben
durch 41 leicht lesbare Routenkarten. Hierauf folgt eine Zu
ſammenſtellung aller Harzbahnen mit entſprechenden Anſchlüſſen
und ſämtliche Omnibusverbindungen im Harz, ſowie Fahrpoſten.
Schließlich bringt das Buch noch als loſe Beigabe eine Spezial-
karte vom ganzen Harze. Auf der Rückſeite dieſes Blattes befindet
ſich eine Zeittafel, aus der man erſehen kann, welche Fahrzeit die
Reiſe nach den einzelnen Orten in Anſpruch nimmt und welcher
direkten Eiſenbahnlinien mit Schnellzugsverkehr man ſich am
vorteilhafteſten bedient. Wir wünſchen dem Blauen Harzführer,
welcher durch alle Buchhandlungen bezogen werden kann, die
weiteſte Verbreitung.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Buchhalter Heinrich Heine, Neumarktſtr. 6 und

Gertrud Kloppe, Schülershof 11 a. Der EiſenbahnDienſtanfänger Emil
Nürnberger, Büſchdorferſtr. 2 und Margarete Schubert, Freiimfelder
traße 119.dheſwlehungen: Der Kauſmann Fritz Sonnenberg, Charlotten-

burg und Frieda Riffelmann, Alte Promenade 1a. Der Oberkellner
Guſtav Vopel, Gr. Berlin 15 und Marie Hotze, Herrenſtr. 19.

Geboren: Dem Schmied Paul Steinbrecher, Thüringerſtr. 28, T.
Eliſabeth. Dem Kaufmann Abraham Samuel, Alter Markt 7, S. Harry.
Dem Lehrer Karl Rabe, Zwingerſtr. 26, S. Karl. Dem Gepäckträger
Otto Schinke, RudolfHaymſtr. 9, T. Eliſabeth. Dem Schloſſer Arnold
Sternatz, Bernhardyſtr. 12, T. Käthe. Dem Güterbodenarbeiter Paul
Mutterkoſe, Freiimfelderſtr. 37, S. Walter. Dem Arbeiter Franz Hart
mann, Glauchaerſtr. 64, T. Gertrud. Dem Gepäckträger Hermann
Schlettner, Steinweg 36, S. Hans.

Geſtorben Des Eiſenbahnarbeiters Franz Götzke S. totgeb., Forſter
ſtraße 52. Des Arbeiters Albert König S. totgeb., Unterplan 8. Der
Lehrer a. D. Albrecht Lüer, 46 J., Huttenſtr. 2a. Des Maurers
Franz Oehmig Ehefrau Marie geb. Schwartze aus Gollme, 42 J,
Klinik. Der Gutsbeſitzer Hermann Lange aus Lieberſee, 45 J.,
St. Eliſabeth Krankenhaus. Der Bäckerlehrling Guſtav Bauerfeld,13 J., Moritzkirchhof 4. Der Kaufmann und Fabrikbeſitzer Julius

Corte, 44 J., Magdeburgerſtr. 43.
Anuswärtige Aufgebote: Der Heizer Karl Diener, Halle und Emilie

Meye, Friedeburg. Der Schneider Karl Holz, Halle und Frieda Heiſe,
Siersleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. Juni 1906.
Aufgeboten Der Schneider Otto Steinbrecher, Pfälzerſtr. 21 und

Aloyſia Wippl, Belfortſtr. 8.
Geſtorben: Des Schloſſers Albert Jacob S. Max, 4 J., Peters-

bergſtr. 3. Des Bautechnikers Otto Walde S. Egon, 4 Mon., Witte
kindſtr. 20. Der Privatmann Karl Noſchke, 73 J., Seydlitzſtr. 9. Des
Gerichtsſekretärs Paul Hecht Ehefrau Auguſte geb. Steinicke aus Wiehe,
23 J., Diakoniſſenhaus.

Wasſſerſtände am 3. Juni
Saale: Halle 2,14, Trotha Untp. 2,76, Srochlitz

Bernburg Untp. 2,14, Kalbe Obp. 1,92, Kalbe Untp. 2,
Elbe: Leitmeritz 0,06, Außig 0,27 Dresden 1,14, Torgau

1,09, Wittenberg 2,12, Roßlau 1,63, Barby 2,21
Magdeburg 1,94, Tangermünde 2.86, Wittenberge 2,65
Hohnſtorf 2,16. Mulde: Düben 1,09.

r n

Proisnotierungen für Kuxe vom 2. Juni.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotfrage ehe fettorf-St. Aktien dt W 12 1932 ne 7 52III Adges. u. t arg III e Ween 6400 6500 in r u 734 e r ä rungen 229a e. r t 4650 4760 un n. 1000 1100

Blzmaräshall-Attlen 37 Rumbelät 1650 1725urdach 10690 10700 immer 2509 2575Corlsfund 54009 5600 Jehannasbali 3220 3275Cenirum 77 wäwigiball. 55 675Desdemona D7 z7 n volle 572 6090Deutsche Kall-Attien 84 855 üeiſtendell 7Deutschland. 2950 2900 J eu-üleicherode- Akt. 77 73
Einige Verdbäuter Kali- Aktien 68320 62Emiſienhall Regiser Braunkehlen 575 675Friedrichshall-Attiea. 70 Feſhenderg 55 soh. 14000 e n 1350 1425es rer Sachen 5300 altzmünde o 77 7e 4300 4400 Siegfried l r 1850 1900
Hanner. Kall- Aktien 26 FchleferkauteIII 2050 2100 Wendland

Tendenz: ruhbig.

c e „J,. e 7Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
m Pepsin Ssalzsäure-Dra gesà 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, Mk.

Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße. 160. [7544

für die

Weine
fingst-Feiertage.

1904 er Temmelser, lieblicher, gut-

1904 er Clottener à Fl.1904 er Enkircher Steffenshberg
1906 er Enkircher Hinterberg-Ausl. à FPI.
1904 er Grünhäuser,

Gewächs Meyer
1904 er Trarbacher Ungsberg,

Gewüäehs O
1899 er St. Julien,

Wir empfehlen als besonders preiswert nachstehende

m mMosel-, Rhein u Borcdeaux-Weine-
bekömmlicher Tisch- u, Bowlenwein à Pl, 0.75

à Fl. 1.25

à PI. 1.75

Kaess à FI. 2.00

1905 er Dackenheimer Drech,
Gew. J. Vinkels-Herding, Dackenheim à PFI. 1.00

1.00 1905 er Oppenheimer Goldberg,
Gewäehs Leopold Hertz, Oppenheim à Fl. 1.25

1.50 1905 er Niersteiner Vockenberg-Riesling,
Gewächs Heinr. Scohlamp, Niersteln à PI. 1.50

1905 er Deidesheimer Gewüratraminer,
Gewäeohs Fr. Leop. Spindler-Steinmetz à PFI. 1.75

1904 er Forster Riesling,
Gewächs W. Schellhorn-Wallbillich à FI. 2.00

Original-Bordeaux-Geowächs à FI. 1.00
1899 er Chat. Citran 9 9 5 à PI. 1.25
1899 or Chat, Beycheville 5 9 à FI. 1.501899 er Ohat. Leoville, 9 à P. 1.751899 er Ohat, Larose, 99 99 à Fl. 2.00

R Bei grösserer Abnahme Preisermässigung. W4

erial sec cuvée specinale, sehr enehmer und bekömmlicher RheinweinsektAn a 2.76, de 12 F. 260.Crème de Bonuzy, Original -Gewtohs der Champagne, à FI. 8.50, bei 12 FI. 8.00.
v Alle anderen deutschen und ſranzösischen Champagner zu Vorzugspreison.,

Ausſührliche Proisliste gratis und franko. [6895
im Weinhaus Broskowsici am I. u. 2. Feiertag mittags Fest Diners.
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Filiale Halle a. S.

(Darmstädter Bank)
Alte Promenade 3.

Aktienkapital und Reserven:
183 Millionen Mark.

Ausführung sämtlicher bankgesehäftlicher Trans-
aktionen zu billigsten Bedingungen.

Insbesondere:
An- und Verkauf von Wertpapieren, Wechseln und

fremden Sorten,
Ständiges Lager erstklassiger Anlagewerte,
Annahme von Depositengeldern zur kulantesten Voer-

zinsung.
(Die jeweiligen Sätze werden an unserer Kasse
durch Aushang bekanntgegeben.)

Conto-Corrent- und Scheck-Verkebr.
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen.
Aufbewahrung von Wertgegenständen, verschlossenen

Depots und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung feuer- und diebessicherer Schrankfächer

(Safes).

Ausgabe von Kreditbriefen auf alle wichtigen Plätze
der Welt.

Seschaffung und Unterbringung von Hypotheken-

geldern. [8842

en

S

W

un4 u nBrrr ane Dach-Steine,
e u V v e sog. Bieberschwänze, auch

e Pappen, Teer, DachlackK,
Falzziegel, Asphalt, Schieſer usw.

Essen-Steine,
Sselbstsaugend!

Elasbausteine,
Dübel Steine

mit Holzklotz [8873
bei

Bd. Lineke Ströfer,
Halle a. S. und Nietleben.

Wratzke Steiger
duwelen Halle a. S.

er Detekti van
S Otto Harnisch. S

gr. .71 (am Hatlnfte Cruitteinngen „Beobachtungen, Vertrauens
gelegenheiten jeder Art überall, g ſekhaſt discret.

la. Bennſtedter StückenWeißkalk
beſter Bau- und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalk,
enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Wittel,

um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren

zu den äußerſt billigſten Preiſen [8872
Bennſtedter Kalkwerke

M. Maennicke Schmidt.
Bennſtedt,

Poſt u. Bahnſtation.

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Nieren u. Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen,
ApotheKen und Drogerien. [7392

Zur Kräftigung der Haut und Schutz
vor Wittorungseinffüsson

Kosmoet. Hautocreme robe 60 Pf. u. 10.

Wachsmarmorseife e.
MWachspasta Dose von 1. 30 M. an

MWachspasta- Seife

Man beachte beim
Einkauf, dass alle
Packungen diese
Sohutzmarke tragen

Erhältlleh in Apotheken, Orogerlen, rarfümerien etc.

Vertriebs-Geselischaft
Prof. Dr. Schleich'scher Präparate G. m. b. H.

BERLIN SW. 61, Gneisenaustrasse 109 110.,
Man Verlange kostenfreie Zusendung unserer Broschüre. Tr. 44

Infolge rechtzeitig gemachter günstiger
Einkäufe sind wir in der Lage, hessere

NMosel- u. Saar Weine

äusserst preiswert abzugehen. Bei
grösseren Posten Rabattgewährung.

Man verlange Preisliste.

Rathausstr. 5.

Tel. 1155. IBad Ia ftkurort zell
Schnellzugstation

Frankfurt Liebenzell-Freudenstadt.
Linie Pforzheim--Horb. Nagoldtal. Schönster

r Alt bewährte Thermalquellen bei Frauenkrankhelten,
Nervenleiden, Glcht, Rheuma, Leiden der Nieren, Atmungs- und
Verdauungsorgane,. Tdeale Sommerfriseche, Frühſahrs- und

Lesesaal, Kurmuslik, Arzt und Apotheke, elektr. Licht, Quellwasser-
leltung, Kanalisatlon, Hotels, Gasthöte, Pensionen, Vilien, Privatwohn-
ungen. Prospekte grat. u. frei durch das Sfactachuſtheoſssenamf.

Klimatischer Kurort und Sommerfrische
im schönsten Teile des Thüringer MWaldes.

Frequenz 1907: 10 054 Personen [8691

Sehulze 7 Pirmer Weingrosshandlung,
9

j eben (Schwarzwald.)

Teil des württ. Schwarzwaldes. Prächt. Tannenwälder.

Herbstkuren. Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen, Splelplätze,

ad Hlankenburg, Schwarzatal.

Prospekte und AusKunft durch das BRade-Comité.

Grand Hotel Victoria u. Nationale
BASEIL
mee tterrasse.

Deutsches Familienhbotel I. Ranges, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Personen-
aufzüge,

Paul Otto, Eigentümer.

Evangeli

Grosse gedeckte Restaurations-

für das Pfingstfest!
Dr. Oetker's Streuselkuchen.

Zutaten zum Teig: 1 Pfd. Mehl, 1 Päckchen r
Backpulver, 125 g Butter, 80 g Zucker, 2 Eier, 1
Milch oder Rahm. Zutaten zum Streuſel: 200 g
Butter, 250 g Zucker, Päckchen Dr. Oetker's
Vanillinzucker, 20 g Zimt, 300 g Mehl. Zube-
reitung: Rühre die Butter zu Sahne, füge Zucker, Eier,
Milch, Mehl (letzteres mit dem Backpulver gemiſcht) hinzu.
Den geſchmeidigen Teig drücke mit mehlbeſtäubten Händen
auf dem gebutterten Blech nach allen Seiten auseinander.

Der Teig ſoll nicht höher als 1 em ſein. Man über-
pinſelt ihn mit zerlaſſener Butter und ſtreut den Streuſel
darauf, welchen man folgendermaßen zubereitet. Die
Butter läßt man zerlaufen, gibt dann Zucker, Vanillin
zucker, Mehl und Zimt hinein und rührt die Maſſe, bis
ich alles gebunden hat. Dann mengt man den Streuſel
mit den Händen und ſtreut ihn über den Kuchen, den
man bei Mittelhitze backt.

Nur Dr. Oetker's wohlbekannten Präparate bürgen
für gutes Gelingen ſeiner Original-Rezepte.

epfelwein ſtdam Rackles nomer francfurt,

rres]

Tierschutz- Verein für Malle a. S. und Vmgegend.TierAſyl Feldſtraße 13.
Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u.So 7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 e r Unbemittelte koſtenlos.

Schroiharhbeiten jeder Art,
wissenschaftl. u. geschüftl, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundsehrift, Stenographie u. a. liefert

Mallische Schreibstube.
Gemeinnütz. UVnternehmen, Beschäftigung Stollenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
3413) auch ins Haus und vach auswärts

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

ſozialer Kongreß

zu Deſſau
vom 9. bis II. Juni 1908.

abends 8 Uhr: Vortrag des HVienstag, 9. Inni, Rohrer Frankfurt a. M Erſten
Sekretärs des Vereins Jugendfürſorge, über: „Die wirtſchaſt
liche Not der ſchulentlaſſenen männlichen Jugend und ihr Schutz.“

vormittags 9 Uhr: Eröffnungsrede desMWittwoch, 10. Juni, Vorſitzenden, Geheimrat Pro

Adolf HarnackK-Berlin; Vortrag des Herrn Prof. D.Deissmanm-Berlin: Das Urchriſtentum und die unteren
Schichten.“ Nachmittags s Uhr: Vortrag des Herrn Prof.
Dr. Erst FranKe-Berlin: „Die gemeinnützige Rechts-
auskunft.“

vormittags 9 Uk VortDonnerstag, l. Juni, Deren Shulrat Vrof. r W s
gram-Lübeck: „Die ſoziale Bedeutung der Mäbchenſchulreform.“

W Einlaßkarten, für ſämtliche Vorträge giltig, 1 Mk., für
einen einzelnen Vortrag 50 Pfg. Ausführliche Programme koſtenfrei
durch den Ortsausſchußt, Deſſau, Rathaus. [8869

Morgen Donnerstag
4 Ubr: „BRad WitteKkind““ 8 Uhr: „Kaisersäle“

Johann Strauss Konzerte.
Das Nachmittags Konzert bei ungünstigeom Wetter im Saale.

Karten i, d. Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch. S
Rohert Franz-Singakademie. Donnersta ag

6 Uhr U ebung

Volksschulsaal. 8855Linden-Bellevue. strasse 78.
Donnerstag abends 8 Uhr

m Grosses Konzert,ausgeführt von der Thiem'schen Kapelle a perſö
Leitung ihres Direktors O. Thiem.

Es ladet ergebenſt ein Fr. Brunnert.

Oskar Klose,
Spezialhaus feiner Delikatessen.

Gr. Ulrichstrasse 55. Fernsprecher 993.
Empfehble für die bevorstehenden Festtage:

Blutſrische Rehrücken, -Keulen u. Blätterjunge Vierländer Gämse und Entenm,
steyr. Poulets und Hähnechen,

Russische Poulardenm, 2,50--2,75 Mk. p. Stück,
grosse SolorTaſel-Krebse,

prachtvolle Ananas, Pürsiche, Garten- und
Walderdbeeren, Aprikosen und Kirs chen.

Vorzügliche, leichte, angenehm und bekömmliche

W Iisch- u. Bowlenweine.
Zuntz- Kaffee

e er
8886

in allen Preislagen
stets frisch am Lager.

Apollo fheafe.

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Metropol-
Enſembles“ unter perſönlicher
Mitwirkung des Direktors

Max Samst.
Sonsations-Novität!

Das Mädchen
ohne Chre.Beſte und vorteilhafteſte

Bezugsquelle für
Kinderwagen Senſationsſtück in 4 Akten von

Walter Melville. Deutſch vonSportwagen Siegfried von Lutz.
(nur neueſte erſtklaſſ. Fabrikate), u r rn ika,

Korbmöbel
2400 Il aufgeführt!

Von Dir. Samst über

300 Mal
mit rieſigem 3 gegeber.

(modernſte Stilart),

Luxus- u. Bedarfs-
Korhbwaren,

alles in fonkurrengloſer' Aus
e wahl zu äußerſt billigen Preiſen.

Albert Srmm
Korbwaren- Fabrik,

Leipzigerſtr. 3, pt. u. I. Etg.Nähe Markt, s066
Gr. Steinſtraße 29.

Billigste u. reellste Bezugs-
quelle, grberie Auswahl

Kindermänteln,

Wagendecken
soWie [89061

Vollständ.
Baby- Ausstattungen,

Benkwitz Naehſis.
Inh. Ad. Mandelik,

Halle a. S. Alter Markt 3.

Schirmfabrik von
L. M. Werkmeister,

29 Leipzigerſtraße 29,

am Turm. (8739
T Größte Auswahl. WBilligſte Preiſe am Platze.

Spazierstöcke.
H. Sehnee Maent.,

Gr. Steinſtr. 84. [702Erſtes Speztialgeſchäft für e Schiebekiſten u. re
Strumpfwarenu. Trikotagen. größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Veilagen



Donnerstag

Gedenktage,
4. Juni.

1701. Der öſterreichiſche Feldherr Ernſt Rüdiger Graf von
Starhemberg geſtorben.

1745. Sieg Friedrichs des Großen bei Hohenfriedberg.
1831. Prinz Leopold von Koburg wird zum König der Belgier

gewählt.
59. lacht bei Magenta.1876. S Dichter Eduard Mörike geſtorben.

1880. Der Maler Karl Friedrich Leſſing geſtorben.
Der Nationalökonom Wilhelm Roſcher geſtorben.

Tagesſpruch: O wolle nie ein Herz beneiden,
Weil es im Glücke ſchwelgt allein,
Das iſt kein Glück, das iſt kein Leiden,
Jn ſeinen Wonnen einſam ſein.

S. von Moſenthal.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Juni.

Die Ehrung unſeres jüngſten Ehrenbürgers, des Herrn Rentners
Albert Roth.

Am heutigen Mittwoch findet die offizielle und feierliche
Uebergabe des Ehrenbürgerbriefes an unſeren Ehrenbürger, den
langjährigen Stadtverordneten Herrn Albert Roth, ſtatt. Eine
Deputation des Magiſtrats mit dem Herrn Oberbürgermeiſter
an der Spitze und Abgeordneten der StadtverordnetenVer
ſammlung haben den künſtleriſch ausgeführten Ehrenbürgerbrief
perſönlich heute mittag überreicht. Der Ehrenbürgerbrief liegt
in einem prächtigen Ledereinband mit reichlicher Preſſung und
Silberbeſchlägen. Die linke Seite des Briefes trägt gemalte
Bilder vom jetzigen Wohnhaus des Ehrenbürgers, dem Gute
Gimritz und anderen wichtigen Gebäuden der Stadt, namentlich
aus dem Rathaus und dem neuen Ratsgebäude. Die ganze
Bildſeite wird von der Figur des richtenden Burggrafen (der
im Volksmunde Roland genannten Figur am Roten Turm) ge-
krönt. Der Brief ſelbſt trägt an rot und weißer Seidenſchnur
das große, alte Ratsſiegel in rotem Wachs. Das Siegel ruht
in der üblichen Holzkapſel. Der Text des Briefes lautet:

Die Bürger der Stadt Halle a. S. haben im Jahre 1870
ihren Mitbürger Herrn Albert Roth zum Stadtverordneten
gewählt und, Hingabe mit Vertrauen ehrend, im Laufe der
Zeiten ſechsmal wiedergewählt. Ein kluger Berater der Ge-
meinde, ein Hüter des öffentlichen Wohls, ein treuer Wardein
hat in dem Gewählten 38 Jahre hindurch mit fürſorglichem
Blick, unwandelbarem Bürgerſinn und erfahrungsreicher
Weisheit im Rate der Bürger gewaltet. Selbſtlos in Treue,
recht im Urteil, gerade im Wort, beſonnen im Handeln, ſchlicht
in der Art war hier ein Mann, den Bürger und Behörden
als das nacheiferungswürdige Vorbild eines wahren Ver-
treters der Bürgerſchaft ſahen und Hoch und Gering in ſeiner
Menſchenfreundlichkeit ehrte.

Solchen Gemeinſinn, ſolche Manneswürde, ſolche Bürger-
tugend zu ehren, verleihen wir, der Magiſtrat der Stadt
Halle a. S., unter einmütiger Zuſtimmung der Stadtver-
ordneten- Verſammlung auf Grund des g 6 der Städteordnung
vom 30. Mai 1853 Herrn Albert Roth das Ehrenbürgerrecht
der Stadt Halle a. S.

Halle a. S., den 20. Dezember 1907.
Der Magiſtrat.

Rive. Keferſtein.Die Stadtverordneten-Verſammlung.
Steckner. Föhring.

Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive übergab dem Ehren-
bürger den Brief mit folgender Anſprache:

Hochverehrter Herr!
Ehrwürdiger Freund!

Den Ehrenbürgerbrief zu überreichen, erſcheinen die Abge-
ſandten der ſtädtiſchen Körperſchaften vor Jhnen. Die Schrift
auf Pergament, das Wappen der Stadt und des Rates großes
Siegel beurkundet den Gemeindeſpruch, der das Ehrenbürger-
recht verleiht. Bürgerlich in der Form, doch im Weſen köſtlich
und unvergleichlich, iſt dieſes Ehrenrecht. Nicht ſtaatliche
Macht, nicht Fürſtengunſt kann es ſchaffen, der freie Wille
der Bürger und die Verehrung der Gleichberechtigten iſt ſein
einziger Urſprung. Aus freiem Willen und tiefinnerſter
Verehrung kommt der Beſchluß, zu deſſen Ausführung uns
heute die Stadt entſandt hat. Weit über ein Menſchenalter
hinaus haben Sie inmitten unſerer Verwaltung geſtanden,
ſchon zu den Zeiten, da unſere Gemeinde klein und unſcheinbar
war, dann in der langen, mühſeligen Periode der Entwickelung
zur Großſtadt und ſchließlich bis in die jüngſte Gegenwart,
welche unſer Gemeinweſen in blühender, zukunftsreicher Ent
wickelung zeigt. Unermüdlich war Jhre Arbeit und unſchätz-
bar der Segen, der dem Werke Jhrer Hände folgte. Mit
Rührung ſahen wir oft, wie Sie ſogar in hohem Alter nicht
Wind noch Wetter und ſelbſt körperliche Anſtrengung ſcheuten,
wenn es galt, draußen vor den Toren der Stadt, auf den Land
gütern, den Nutzen der Allgemeinheit zu wahren. Und im
Rate der Stadt ſtanden Sie wie ein Neſtor unter uns, nicht
an Jahren allein, ſondern an kenntnisreicher Erfahrung und
wohlerwägender Klugheit. Der Mann, deſſen umſchauender
Blick am weiteſten in die Vergangenheit zurückreichte, ſah oft
genug am ſchärfſten in die Weite der Zukunft. Wenn wir
dann Jhr Urteil voll weiſer Zurückhaltung und abgeklärter

1894.

Für die Festtag
BirKwild, Hasel-

8902]

1908 er Hamburger junge Gänse und Enten,
und Schneehühner,

-Keulen und -Blätter, Brüsseler Poularden, steyrische
Poularden, Poulets und Kücken, zarte Suppenhühner.

ottel Broskowski,
Delikatessen und Stadtküche.

1. Beilage zu Nr. 259 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

bekannt gegeben werden kann. Beide Vorſtellungen beginnen nachmittagsRuhe vernahmen, ſo war es uns, als ſähen wir eine jener Ge
ſtalten des klaſſiſchen Altertums vor uns, deren Größe ſich in
dem Sinne für das Maß und in der ſittlichen Scheu vor über-
hebendem Tun offenbarte. So iſt das Bild, das Jhr Sein in
unſerer Seele ſchuf, und ſo war das Empfinden aller Mit-
glieder der ſtädtiſchen Körperſchaften, als Sie dem Ehr-
würdigen die würdigſte Ehre verliehen. Nehmen Sie nun den
urkundlichen Ausdruck dieſer Würde freundlich entgegen.
Jhnen verkörpere er die Erinnerung ſchöner Zeiten, uns bilde
er das Band, das Sie dauernd mit uns vereint, Jhrer Familie
aber, die Sie ſchon über drei Generationen blicken läßt, ſei
er bis in die fernſten Geſchlechter ein Denkzeichen der Ver
ehrung und Liebe zu dem Ahnen, den ſeine Mitbürger geliebt
und verehrt haben. Wohl dem, der ſeiner Väter gern gedenkt!

Ernennung zum Erſten Domprediger. Herr Paſtor Joſephſon
in KleinOſchersleben, früher in Bremen, iſt als Nachfolger des ver
ſtorbenen Herrn D. Goebel zum Erſten Domprediger der
hieſigen Domgemeinde und Konſiſtorialrat ernannt
worden. Dieſe Ernennung wird in den kirchlichen Kreiſen unſerer Stadt
mit großer Genugtuung begrüßt werden.

Der konſervative Verein für Halle a. S. und den Saalkreis
hielt geſtern abend im „Goldenen Schiffchen“ ſeine wöchentliche zwang-
loſe Zuſammenkunft ab. Nach kurzer Begrüßung der ſehr zahlreich
Erſchienenen referierte der Vorſitzende über die Agitationsarbeit zu der
heute ſtattgefundenen Wahlmännerwahl zum preußiſchen Landtage und
dankte allen denen, die ſich zum Teil in ganz beſonderer Weiſe an der
Arbeit beteiligt hätten. Nach alle dem, was die weitere Ausſprache über
die Wahlarbeit ſowohl als auch über die Eindrücke, die von vielen
Seiten während der Arbeit gewonnen worden ſind, ergab, darf man
auf einen günſtigen Ausfall der Wahl rechnen. Mit dem Wunſche, daß
auf der ganzen Linie wiederum die altpreußiſchen Farben „ſchwarzweiß“
den Sieg davontragen mögen, ſchloß der Vorſitzende die von echter Be
geiſterung getragene Verſammlung zur gewohnten Stunde. Am Dienstag,
den 9. d. Mts. (dritten Pfingſtfeiertag) fällt die zwangloſe Zuſammen
kunft aus.

Jm Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichts- und Altertumsverein
teilte zu Beginn der geſtrigen Sitzung der Vorſitzende Doktor
Gg. Schmidt zunächſt mit, daß in den Verein u. a. eingetreten
ſind: Exzellenz Hegel, Oberpräſident der Provinz Sachſen,
Exzellenz Freiherr von Wilmowski, Landeshauptmann der
Provinz Sachſen, Generalleutnant Exzellenz von Bagenski
Seeben, Herr von Helkdorff auf St. Ulrich, Herr
Rottorf aus: Sömmerda.

Dann nahm Profeſſor Dr. Könnecke das Wort zu ſeinem
Vortrag: „Die Reformationsgeſchichte des Bis-
tums Halberſtadt“. Es ſollte ſich bei dem Vortrag nur um
die Geſchichte der Reformation des Domſtifts ſelbſt und der Stifter
handeln, die unmittelbar der Territorialoberhoheit des Biſchofs
unterſtanden. Mit einem kurzen Ueberblick über die erſt in
neueſter Zeit erforſchte Entſtehung und Begründung der Ablaß-
lehre gab der Vortragende ein klares Bild von dem 1523 be-
ginnenden erſten Auftreten der neuen Lehre im Hochſtift Halber
ſtadt und dem langwierigen Hin und Herſchwanken des Kampfes,
indem er dabei genauer der beiden wichtigſten Biſchöfe jener Epoche
gedachte, des Kardinalerzbiſchofs und Biſchofs Albrecht von Branden-
burg (1545 und des (braunſchweigiſchen) Biſchofs Heinrich
Julius (1566--1613), der, erſt zwei Jahre alt, zum Biſchof
poſtuliert war. Von einem definitiven Abſchluß der Bewegung
ließe ſich erſt von 1650 ab ſprechen, in dieſem Jahre nahm der
Große Kurfürſt Halberſtadt in Beſitz. Als neu ſtellte Profeſſor
Dr. Könnecke feſt, daß die immerhin nicht allzuſeltenen katholiſchen
Gemeinden in Halberſtadt und ſeiner Umgegend (z. B. Domini-
kaner-Franziskaner, Hüſeburg, Hadmersleben, Gadensleben, Egeln
und einige andere) nicht etwa auf die Wirkung katho-
liſcher Propaganda zurückzuführen ſei, ſondern daß dieſe
Kirchen im Anſchluß an die dortigen Klöſter entſtanden und als
deren Folgeerſcheinung zu betrachten ſeien. Darauf gab Profeſſor
Weitzel intereſſante Erklärungen der ſogenannten Doppel-
kapellen (wie wir ſie z. B. in der Nähe von Halle bei Frey-
burg und in Landsberg uſw. finden). Eine Doppelkapelle iſt eine
Baueinheit aus zwei Geſchoſſen, die durch eine Schallöffnung in
der Decke der unteren und dem Boden der oberen verbunden ſind.
Entweder ſind dieſe Oeffnungen rechteckig oder mehreckig bis
kreisrund. Das wichtige Kennzeichen iſt das Vorhandenſein nur eines
Altars und eines Weihwaſſerbeckens. Die beiden Kapellen ſind
für die Teilnahme verſchiedener Stände beſtimmt. Darauf
machte Profeſſor Dr. Heldmann einige geſchäftliche Mit
teilungen, nach denen unter anderen die Zahl der Mitglieder jetzt
150 beträgt, und das neue Jnventarverzeichnis nächſtens fertig
geſtellt werden ſoll. Darauf gab Profeſſor Heldmann noch einen
Rückblick auf die letzte Sitzung der Hiſtoriſchen Kom
miſſion in Mühlhauſen, ihrer Publikationswerke, ſowie eine
kurze Darſtellung der Entwickelung hiſtoriſcher Kommiſſionen
überhaupt. Die Generalverſammlung ſoll am Dienstag, den
30. Juni, nachmittags 5 Uhr, ſtattfinden. Es wird wieder
holt darauf aufmerkſam gemacht, daß zu den Vorträgen Gäſte
n der Bürgerſchaft und der akademiſchen Jugend willkommen
ind.

Allden cher Verbano. Die nächſte Verſammlung findet
Mittwoch, den 3. Juni, abends 8 Uhr in der „Tulpe“ ſtatt. Gäſte
ſind willkommen.

Eröffnungsvorſtellung in dem wiederhergeſtellten Schauſpielhaus
zu Lauchſtädt.

Die Vorarbeiten für die beiden Vorſtellungen am 13. und 14. Juni
unter der Oberleitung von Hofrat Max Richards, Direktors des Stadt
theaters in Halle, ſind ſoweit vorgeſchritten, daß das offizielle Programm

4. Juni 1908.

5 Uhr. Nach der Jphigenien-Ouverture folgt ein von Ernſt von
Wildenbruch eigens zu dieſer Feier gedichteter Prolog mit dem
Titel „GoetheSchiller“, den Karl Weiſer, der Oberregiſſeur und Charakter
ſpieler des Hoftheaters in Weimar, ſprechen wird. Es folgt dann eine
Aufführung der „Jphigenie“ von Goethe mit Amanda Lindner vom
Königl. Schauſpielhaus in der Titelrolle. Rudolf Chriſtians vom
Neuen Theater in Berlin und Hermann Boettcher vom Königl. Schauſpiel
haus in Berlin haben die Rollen des Oreſtes und Pylades übernommen.
Den Thoas ſpielt Wilhelm Diegelmann vom Deutſchen Theater in
Berlin, den Arkos der Charakterſpieler des Stadttheaters in Halle,
Walter Sieg. Die ſzeniſche Leitung hat Oberregiſſeur Karl Scholling,
Halle, die techniſche Obermaſchinenmeiſter Louis Hauſchild, Halle. Die
neuen Dekorationen ſind aus dem Altelier von Profeſſor Lüttkemeyer,
Coburg. Die vorbereitenden Proben zu der Aufführung haben bereits
in Berlin begonnen. Die Plätze zu der Vorſtellung am 13. ſind
vollſtändig vergriffen, ebenſo diejenigen zum Preiſe von 3 Mark zu der
Aufführung am 14. Es ſind lediglich noch Seitenplätze und Hinterplätze
zu 5 Mark und gute Parkett- und Logenplätze zu 10 Mark erhältlich,
die vom Bureau des Stadttheaters in Halle gegen Nachnahme des
Betrages verſandt werden. Es ſind einige in Halle beſtellte Billetts
noch nicht abgeholt, und es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die
ſelben werktäglich von 10--41 und 46 Uhr in Empfang genommen
werden können.

Die Blumenpflege durch die Schulkinder.
Der im Vorjahre internommene Verſuch an die Schulkinder

Blumenſtöcke zur Pflege zu verteilen, hatte ein ſo erfreuliches Reſultat
ergeben, daß auch in dieſem Jahre wieder eine Verteilung von Pflanzen
an die Schulkinder ſtattfand. Seitens der Stadt waren diesmal die
doppelten Mittel wie im vorigen Jahre für dieſen Zweck zur Verfügung
geſtellt worden es konnten daher auch doppelt ſoviel Kinder bedacht
werden. Am Dienstag nachmittag fand in der Turnhalle der Schule
an der Dreyhauptſtraße die Verteilung der Pflanzen ſtatt, hieran nahmen
ſämtliche erſten und zweiten Knaben- und Mädchenklaſſen der Volks
ſchulen teil; zur Verteilung kamen 2200 Pflanzen und zwar
685 Pelargonien, 155 Efeupelargonien, 812 Fuchſien, 251 Coleus,
239 Begonia Oredneri, 58 Impatiens Sultani (das fleißige Lieschen).
Jm Herbſt müſſen die Pflanzen wieder vorgazeigt werden diejenigen
Kinder, die ihre Pflanzen gut gepflegt haben, erhalten Preiſe, die in
wertvolleren Topfpflanzen beſtehen.

Strauß-Konzerte. Die erſten beiden Konzerte von
Johann Strauß mit ſeinem Wiener Orcheſter finden
morgen (Donnerstag), nachmittags 4 Uhr in Bad Wittekind
(bei ungünſtigem Wetter im Saale), abends 8 Uhr in den
Kaiſerſälen ſtatt. Billetvorverkauf in der Hofmuſika-
lienhandlung Reinhold Koch.

Aus der Heide. Am Fuße des Kolkberges, dort, wo der im
vorigen Jahre vom HeideVerein angelegte neue, intereſſante, vielbenutzte
Aufſtieg nach dem Kolkturme anfängt, iſt jetzt von demſelben Vereine
ein vom ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Kaufmann Kreyenberg
geſtiftetes Schild mit der Aufſchrift: „Kolkturm-Steig“ und dem Ab-
zeichen des Vereins „drei Eichenblätter mit zwei Eicheln“ ſowie dem
ſinnigen Wahlſpruche „Halle und Heide, Gott ſchütze beide“ aufgeſtellt
worden. Von ſolchen Heidebeſuchern, die ſeltener in die Heide kommen,
war der neue Kolkturm-Auſſtieg oft vergeblich geſucht worden. Da das
aufgeſtellte Schild ſchon von weitem ſichtbar iſt, wird ſich jetzt jeder
leicht zurechtfinden. Erwähnt ſei noch, daß das Beſteigen des Kolk-
turmes ſich jetzt ganz beſonders lohnt, da, ganz abgeſehen von der
Fernſicht, die Baumwipfel mit ihrem friſchen ſaſtigen Grün und die
Schonungen mit ihren üppigen friſchen Trieben hier oben einen
herrlichen Anblick bieten.

Die Stenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger, Halle a. S.,
hält ihre diesjährige ordentliche Generalverſammlung am Freitag, den
5. Juni, pünklich abends 49 Uhr im Vereinslokal, Hotel „Deutſcher
Hof“, Franckeſtr. 8, ab.

C. H. E. Der Klub Halleſcher Einzelfahrer unternimmt am
erſten Pfingſtfeiertage eine Wanderfahrt nach DeſſauWörlitz dort ſind
Bootsfahrten und eine Beſichtigung des Parkes in Ausſicht genommen.
Die Abfahrt erfolgt vormittags 5 Uhr vom Hotel „Wettiner Hof“,
Magdeburgerſtraße. Am zweiten Feiertage, nachmittags 3 Uhr, Fahrt
nach Solbad Dürrenberg. Einzelfahrer, Damen und Herren, ſind als
Gäſte willkommen. Da der Klub die Fahrten als Spazierfahrten aus
führt, iſt es auch dem ſchwächſten Radfahrer möglich, an den Touren
teilzunehmen und genußreiche Stunden zu verleben.

Von der Wach- und Schließgeſellſchaft hatte der Wächter
Nr. 23 bei ſeinem Reviſionsgange geſtern abend nach 9 Uhr von der
Hordorferſtraße aus bemerkt, daß in der Gasanſtalt der Königl. Eiſen
bahn Feuer aufging. Er rief ſofort die Feuerwehr herbei, durch die
in kurzer Zeit die Gefahr beſeitigt wurde.

Bekanntmachung. Wegen Herſtellung einer Kanalſtrecke wird
die Zapfenſtraße zwiſchen Hanfſack und Oleariusſtraße vom 4. d. Mts.
ab auſ 20 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Die am Sonntag an der
Ziegelwieſe gelandete Leiche iſt als die des Kaufmanns Joſef
Langer rekognosziert worden. Geſtern, Dienstag, vormittag
wurde in der Saale in der Nähe der „Saalſchloßbrauerei“ die
ſeit dem 25. v. M. als vermißt gemeldete verw. Betriebsleiter
Bertha Neddermeyer-Gutſcha aus Ermsleben a. Harz als Leiche
gelandet. Jn einem hinterlaſſenen Briefe gibt ſie als Motiv an,
daß ſie den Schmerz, ihren Ehemann verloren zu haben, nicht
hätte überwinden können. Die Leiche iſt nach der Leichenhalle
des Friedhofes in der Friedenſtraße geſchafft. Ebenfalls am
Nachmittag wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Große
Ulrichſtraße 30 gerufen, wo auf dem Hofe ein Lackkeſſel über-
gekocht war. Die Wehr brauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu
treten, da das Feuer bereits gelöſcht war. Zur ſelben Zeit
brach Friedrichſtraße 16 in der im zweiten Stock belegenen
Mädchenſtube Feuer aus, das durch die Feuerwehr in kurzer
Zeit gelöſcht wurde. Ein Mädchen hatte kurz vorher eine Lampe

halten wir in reichhaltigster Auswahl zu sehr mässigen Preisen am Lager:

Ferner empfehlen wir:

Prachtvolle frische Prsiche, Frische Ananas Erdbeeren, Aprikosen,
Taſelbirnen und Aepfel, Bananen, Muscat- Feigen, Madeira- Ananas und
Waldmeister, ſrischen Spargel, Frische engl. SalatgurKen, Treibhaus.

Tomaten, Artischocken.

Grosse Oder-Tafelkrehse
täglich frisch.

Rehrücken, Kaiser Malossol- und prima Astrachan- Kaviar in gröbkKörniger, hell
Srauer und perlender Ware vom Frühjahrsſang, Helgol. Hummer Iebenà
und geKocht, Gänseleber-Pasteten, fetten geräuch. Rhein- und Weser-

Lachs, geräuch. Elbaale, Kieler Schleibücklinge.
Garnierte Schüsseln mit gek. Hummer, Hummer -Mayonnaise, ital. Salat,
Tafelaufschnitt, Fischwaren, Pasteten, sowie einzelne warme und kalte
Zwischengerichte in hochaparter, geschmackvoller und vornehmer Art in

unserer Stadtküche hergerichtet.

Braunschweig. Gemüsekonserven, rhein. Kompottfrüchte an Fischkonserven,

solange Vorrat, zu besonderen Vorzugspreisen.



angezündet. Von dem Streichholz war wahrſcheinlich Zündmaſſe
abgeſprungen und auf ein Bett gefallen, das dadurch in Brand
geſetzt wurde. Außerdem wurde die Wehr nach Berliner
ſtraße 17/18 gerufen, wo in der Gasanſtalt der Königl. Eiſen
bahn der Teer übergelaufen und in Brand geraten war. Die
Wehr löſchte den Brand in eiwa 40 Minuten. An der Ecke
DomſtraßeGroße Klausſtraße fand zwiſchen zwei Radfahrern
ein Zuſammenſtoß ſtatt, wobei der eine, aus Nietleben gebürtige
Radfahrer eine erhebliche Verletzung am Hinterkopfe erlitt, ſo
daß er mittelſt Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zugeführt
werden mußte. Bei der in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. abge
haltenen Streife wurden drei männliche Perſonen aufge
griffen. Ein Mann nächtigte im Strohdiemen, zwei lagen im
freien Felde.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
vezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 2. Juni 10968 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3140 Wagen zu je 10 e Ladegewicht.

Bücherſchau.
Im Verlage des Reichsverbandes iſt ſoeben das ſchon bor

längerer Zeit angekündigte Werk: Kommunismus, Anarchismus,
Sozialismus erſchienen. Der Verfaſſer, Dr. Franz Ludwig,
deſſen Werk über „Die Reichstagswahlen von 1907* in den
Kreiſen der bürgerlichen Parteien große Verbreitung und Aner
kennung gefunden hat, gibt mit ſeinem neuen Werke allen
Gegnern der Sozialdemokratie abermals eine Waffe in die Hand.
An einer wiſſenſchaftlichen und dabei doch volkstümlichen Dar
ſtellung des Sozialismus und ſeiner Vorläufer hat es bisher ge
fehlt. Das neue Werk von Dr. Franz Ludwig, das eine Fülle von
Material verarbeitet und die Ergebniſſe der Forſchung in einem
glänzenden Stile vorträgt, wird daher geradezu eine Lücke aus
füllan, die jeder Vaterlandsfreund, der in der Oeffentlichkeit oder
mit der Feder in der Bekämpfung der Sozialdemokratie ſich be
tätigt hat, bisher oft recht unangenehm empfand, Jeder Politiker,
jeder Staatsbürger, der im öffentlichen Leben ſteht, alſo auch jeder
Wähler, der ſeine Gegnerſchaft gegen die volksverhetzende und
vaterlandsfeindliche Sozialdemokratie durch Abgabe eines Stimm
zettels für irgend eine der ſtaatserhaltenden Parteien zum Ausdruck bringt, wird an dem Buche von Dr. Franz Ludwig nicht

vorbeigehen können. Der billige Preis von 2,25 Mk. für dieſes
über 200 Seiten ſtarke Buch wird auch den weniger bemittelten
Volkskreiſen die Anſchaffung erleichtern. Buchhandlung des
Reichsverbandes, Berlin SW., Deſſauerſtraße 30.)

Bbrſen- und Handelsteil
Allgemeines.

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen-Aktien Geſellſchaft zu
Halle a. S. Jm Geſchäftsbericht für das 52. Betriebsjahr vom
1. April 1907 bis 31. März 1908 wird u. a. ausgeführt Der Ertrag
des 52. Geſchäftsjahres von 568 691,07 der nach Abſchreibungen
verbleibt, die, der Erweiterung der Anlagen und deren größeren
Leiſtungen entſprechend, weſentlich 8 dem Vorjahre erhbht
worden ſind, geſtattet, auf das im Laufe des Jahres um 532 000
erhöhte Aktienkapital wieder eine Dividende von 16 h zu ver
teilen. Das bei der Erhöhung des Aktienkapitals erzielte Agio wurde
mit 423 000 dem Reſervefonds zugeführt. Das Jahresergebnis
würde noch beſſer ſein, wenn nicht das letzte Vierteljahr überall einen
Rückgang des Abſatzes und die Feſtlegung von Geldmitteln in den ſich
anſammelnden Warenbeſtänden gebracht hätte. Außer einem Anfang
Juni v. Js. in dem Antriebsmaſchinenraum der Brikettfabrik Jacobs
grube entſtandenen Schadenfeuer ſind beſondere Betriebsſtörungen nicht
zu verzeichnen. Die Zahl der Beamten und Arbeiter ſtieg weiter ent
ſprechend den höheren Produktionsziffern. Das Abteufen und Aus
mauern der Schächte von Grube Vollert wurde vollendet, die Füllörter
wurden ſertiggeſtellt und Streckenbetriebe ſoweit gefördert, daß notfalls
ſchon jetzt der Abbau eröffnet werden könnte. Die erſten drei Viertel-
jahre ſtanden noch im Zeichen eines ſehr belebten Kohlengeſchäfts, aber
im vierten flaute der Markt erheblich ab, ſo daß ſich in allen Produkten
größere Beſtände anſammelten. An Kexrzen der verſchiedenen Sorten
wurden 1 216836 kg gegen 1 284 151 kg im Vorjahre fabriziert. An
Roh-Erdöl wurden verarbeitet 413 606 kg und daraus 2246 Kg leichtes
Oel, 346 349 kg Gasöl und 4434 kg dunkles Paraffinöl gewonnen.
Der Artikel Paraffin lag während der erſten Hälfte des Berichtsjahres
nicht ungünſtig, verflaute dann aber allmählich, wozu die billigeren
Angebote in galiziſcher Ware ihr Teil beigetragen haben. Größere
Vorräte, die auch im Auslande vorhanden ſind, dürften einer Auf
wärtsbewegung hinderlich ſein. Jn Paraffin- und Kompoſitions
Tafelkerzen waren die Abforderungen von April Dezember ſoweit befriedigend, während dieſelben vom Januar bis ultimo März zu wünſchen
übrig ließen. Die allgemein rückgängige Konjunktur u dem Fett

markte veranlaßte holländiſche und belgiſche Stearinfabriken zur Heraus-
gabe billiger Offerten, wodurch uns die Veranlaſſung zur Ermäßigung
der Kerzenpreiſe gegeben wurde. Der Rückgang für das neue Geſchäfts
jahr beträgt pro 100 kg 2 für Paraffin- und 4 für Kompoſitions-
kerzen. Jm Jntereſſe des reellen Handels halten wir die Bildung
einer Kerzen-Verkaufsſtelle ſeitens der ſächſiſch-thüringiſchen Fabriken
für erſtrebenswert. Paraffinöle werden nach wie vor durch das Ver
kaufsſyndikat vertrieben. Bei guten Preiſen hielten Nachfrage und Ab
nahme miteinander Schritt. Für das neue Geſchäftsjahr iſt ein Gleiches
zu erwarten einige Sorten werden ſogar geringe Aufbeſſerungen
erfahren. Grudekoks konnte ſchlank begeben werden und es berechtigt
auch dieſer Artikel für das Jahr 1908/09 bei anziehenden Preiſen zu
zufriedenſtellenden Hoffnungen. Jn dem abgelaufenen Rechnungsjahre
waren auf den Bureaus und in den ſämtlichen Betrieben der Geſell
ſchaft 100 Beamte und im Durchſchnitt 1471 Arbeiter beſchäftigt. Die
geſamten Aufwendungen für öffentliche Zwecke belaufen ſich auf
164 386,55 Der Saldo-Gewinn des Geſchäftsjahres beträgt, wie
ſchon anfangs erwähnt, 568 691,07 A. Von dieſer Summe entfallen
an Tantième für den Vorſtand und den Aufſichtsrat 59 003,66 AC.,
an 4 Dividende 124 880 ferner an 12 h Dividende 374 646
ſo daß der Reſt mit 10 167,39 auf das Jahr 1908/09 vorzutragen iſt.

y. Kaliſyndikat. Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen des
Kaliſyndikats, die bekanntlich am 2. Juni in Magdeburg ſtattfanden und
über deren erſten Teil bereits berichtet wurde, handelte es ſich um
Beſprechung über Verhandlungen mit neuen außerhalb des Syndikatsſtehenden Serken. Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, kommen dabei zunächſt

die Gewerkſchaften „Deutſchland“, „Hanſa Silberberg“ und

3.

Siegfried I“ in Betracht. Daneben wurden noch mehrere weniwichtige innere rohe Wer
hen der die von vormittags 10 Uhr bis gegen

Uhr nachmittags dauerten, bildete eine Beſprechpg der Kommiſſſlon
der Werkvertreter mit den Mitgliedern des Syndikats über die
Geſtaltung des künftigen Syndikatsvertrages. Da der
gegenwärtige Syndiktasvertirag erſt am 1. Januar 1910 abläuft und der
neue Vertrag erſt Ende Juni 1909 endgültig feſtgeſtellt zu ſein braucht,
konnte es ſich nur um vor läufige Beſprechungen handeln. Dieſe
wurden allerdings mit großer Gründlichkeit c rt es wurden die
verſchiedenſten Fragen eingehend erörtert und über ſtreltige Punkte eine
Einigung erzielt. Das Ergebnis der Verhandlungen war dem
Vernehmen nach, daß ein gegenſeitiges Ein verſtändnis
zuſtande kam, auf Grund deſſen nun der Entwurf zu
einem neuen Vertrage ausge arbeitet werden kann.

Armaturen und Maſchinenfabrik vorm. Hilpert in Nürn
berg. Die Generalverſammlung ſehte die Dividende auf 497 feſt.Die Direktion teilte mit, daß trotz des Konjunkturrückganges die re
ſd tz e in den abgelaufenen vier Monaten des neuen Jahres nicht
zurückgegan h n ſeien, obſchon ſich der Beſtand an größeren Auf
trägen gemindert habe.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Händlerin Meta verehel. Drahota in Greiz. KaufmannErnſt Julius Naumann, Jnhaber eines Herren Gatderobege ſchaſt

in LeipzigGohlis. Nachlaß des Handelsmannes Franz Richard Theilig
in Teichwolframsdorf b. Weida. Ofenſetzermeiſter Paul Otto Rühle
in Brockwitz b. Meißen. Kaufmann Karl Heyder, Jnhaber der
Firma F. Gebhardt Nachf. in Oſchatz. Nachlaß der Witwe Louiſe
Hauffe geb. Friedrich in Weißenfels. Oberſchlämmer Ernſt Ebeling
in Zellerfeld. Kaufmann Richard Georg Wäntig, Jnhaber der
Firma J. F. Gebhardt in Zittau.

er

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
1. Juni traf ein Kahn Nr. 158, Schiffer Höppner, mit Stückgut von
Hamburg.

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz
Sachſen und das Kern Anhalt über tatſächlich erzielte Schlacht
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 29. Mai bis 3. Junt 1908. (Die
P verſtehen ſich in Mark per 50 Lebendgewicht.) I. Altmark.
eine Notierung. II. Magdeburg. Ochſen: 700 kg, 38 Rinder

und Stiere: 500 kg, 24 angem. Kühe: 650 kg, 32 Kälber:
50 kg, 34 Maſtſchweine: 125--150 kg, 58 Hammel:
50-60 kg, 30 III. Merſeburg Oſt. Ochſen: 36—38
Bullen: 925 kg, 38 (32) Rinder und Stiere: 34—36 (32);
angem. Kühe: 30--34 (30) Kälber 4245 (42--45) Maſt
ſchweine: 125 kg, 55 (651,2*); Lämmer: 35—38
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: 37—40 Bullen 800 kg, 38 bis
40 Rinder und Stiere: 650 kg, 40--42 angem. Kühe:
550 kg, 33--35 Kälber 52,5 kg, 45 Maweine: 140 kg,
56,2—57,5 Lämmer: 60 kg, 37—38 angef. Merzſchafe:
32—38 V. Erfurt. Keine Notierun. (Die Zahlen in Klammern
n die vorwöchigen Notierungen an.) Bei den Notierungen für

chweine ſind durchſchnittlich 20-22 Tara abzuziehen.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 2., Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,75 bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,25 A. Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggen
a 1,90 Weizenſtroh 1,90 Breitdruſch bei Partien: Roggen
troh 2,25 AC., Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

4,25 AC, in einzelnen Fuhren: 4,50 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partienin einzelnen Fuhren: 4,50 C. minderwertige Sorten, bei Partien:

AV, in einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 bis

1,10 in einzelnen vom Lager hier 2,70

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 3. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 c waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Salpeterpreiſe am 3. Juni 1908.
Sofort: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,70 A.

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,10 A. Februar
März 1910: Magdeburg 10,00 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 3. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 11,00-11,1d.
Rachprodukte excl. 750 Rend. 9,50-—9,60. Tendenz: ſtill

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,765.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Juni 22,306, 22,40B. Oktober 20,65G, 20,75B.
Juli 22,409, 22,50B. Oktbr.Dezbr, 20,40G, 20,50B.,
Auguſt 22,60G, 22,65B. Jan. -März 20,556G, 20,656.

Tendenz: ruhig.
Hamburg 3. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. et RübenRohzudker I. Produkt.
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juni 22,30. Oktober. 20.70.
Juli 22,40. Dezember 20,35.
Auguſt 22,50, März 20,75.

Tendenz: ruhig.

Tendenz matt.

TagesMarktberichte.
RewHYork, 2. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Juni). Baumwolter reits in NewYork 11,60 (11,30), Lieferung Aug. 10,07

u un Oktbr. 9,52 (9,215, in New Orleans 1 i
Veirokeum, Standard wyhlie in NewYork 6.7d (8,75)

in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Eredit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,70 (8,75), Rohe Brothers 9,00 (9,00), Mais per
Juli 77 (76/,), Sept. 75 (745). Dez. Weizen,roter Winterweizen loco 100 (907/ Weizen per Juni

ver Juli 908/, (097 per Sept. 95 (095/,),
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1Kaffee fair Rio Nr. 7 653 (62 Rio Ne. 7 ber
Juli 6,05 (6,05), per Septbr. 6,00 (8,00 Mehl, Spring-Wheat
clears 4,05 (4,10). Zucker 3,86 (3,689). Zinn 28,50 29,00
(28,20 28,80). Kupfer 12,75 12,87x (12,70 12,873).

Chicago 2. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Juni). Weizen
per Juli 91 (908/,), Sept. 88 (877 Mais perSept. 67 (6069 Schmalz per Juli 8,52x (8,85), ver Sept. 8, r
(8,75). Speck ſhort clear 7,50 7,75 (7,50--7,75). Pork per
Sept. 13,97 (13,97).
GSLSRBGGLAGSSsABLVF«WGÖÄwsmnnaaeeenere

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. Juni, früh 7 Uhr.

renve Temperatur er
Ort ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 19 NVW1 ſwolkig 30 17 o
Torgau 20 SW 1 (halbb. 32 17
Nordhauſen 8) 18 80 1 l wolkigl 29 15 23
Magdeburg 21 ſtill 30 16 0Gardelegen 18 O 2 30 13 SBrocken 14 80 3 22 10 18Nachmittags und nachts Gewitter. Nachmittags und nachts
Gewitter. Nachmittags Gewitter. Abends Gewitter, ſchwacher
Regen 5) Mittags und nachmittags Gewitter.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Wie vermutet, hat ſich das nördliche Hochdruckgebiet ſüdoſt-

wärts ausgebreitet, es zeigt heute Maxima über der Oſtſee und
dem nördlichen Skandinavien. Jm Dienſtbezirk, wo vereinzelt die
Maximaltemperaturen 32 Grad erreichten, fanden geſtern ver
breitete Gewitter ſtatt, ſie waren jedoch nur ſtellenweiſe von
ſtärkeren Regenfällen begleitet. Unter dem Einfluſſe des hohen
Druckes haben wir bei Winden aus öſtlicher Richtung heiteres,
trockenes, warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 4. Juni Oeſtliche Winde, heiter, trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 3. Juni morgens 5 Uhr: Ein Hoch über

Nordeuropa entſendet einen Ausläufer ſüdwärts, während das Tief im
Weſten für uns keine Bedeutung erlangt hat. Dagegen haben in
Deutſchland infolge mehrfacher kleiner, räumlich ſehr begrenzter Luft
wirbel viele Gewitter ſtattgefunden in Magdeburg traten geſtern fünf
auf, die hier aber alle ohne Regen ſeitlich vorbeizogen. Die unter
Einfluß des Hochs zu erwartenden nordöſtlichen Winde werden etwas
Abkühlung bringen, ſonſt wird es, von ſtellenweiſen Gewittern abge
ſehen, vorwiegend trocken bleiben. Mit der Verlagerung des Hochs
nach dem Oſten iſt für ſpäter erneut Erwärmung in Ausſicht.

Vorausſichtliches Wetter am 4. Juni Teilweiſe heiter, früh
kühler, am Tage mäßig warm, vorwiegend trocken, nur ſtellenweiſe

Gewitter. eVorausſichtliches Wetter am 5. Juni Ziemlich heiter, meiſt
trocken, etwas wärmer.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Unwetter in Sachſen
Meißen, 3. Juni. Ein ſchweres Unwetter mit

mehrſtündigem wolkenbruchartigen Regen,
das geſtern abend hier in der zehnten Stunde niederging,
hat in Meißen und in den umliegenden Ortſchaften großen
Schaden angerichtet. An verſchiedenen Stellen wurden die
Erdgeſchoſſe und Keller unter Waſſer geſetzt. Beſonders
ſchwer wurden in Meißen der Goldgrund betroffen ſowie die
Gemeinden Kloſterhäuſer und Ober und Niedermeiſa, wo
die Straßen über eine Stunde lang von einem 30 Zentimeter
hohen reißenden Strome überflutet wurden, der Mauern
und Zäune niederlegte und die Gemüſegärten verſchlammte.
Jm Paradiesgarten zu Meißen, einer ehemaligen Wein-
wirtſchaft am Abhange des Queſtenberges, wurde eine Frau,
Mutter von vier Kindern, unter einer einſtürzenden Mauer
verſchüttet. Die Leiche iſt noch nicht geborgen. Auch aus
Plauen (Vogtl.) wird gemeldet, daß das geſtrige Un-
wetter in der Umgegend zum Teil großen Schaden ange-
richtet hat.

Die Vorgänge an der Jnnsbrucker Univerſität.
Wien, 8. Juni. An der Jnnsbrucker Univerſität

wurden geſtern auf Anordnung der Regierung ſämtliche
Vorleſungen ſiſtiert. Wie bekannt, beſchloß das Pro-
feſſorenkollegium der juriſtiſchen Fakultät der Jnnsbrucker Uni-
verſität am 21. April- im Zuſammenhang mit der Angelegenheit
des Kirchenrechtslehrers Wahrmund, daß die Vorleſungen Wahr
munds über Kirchenrecht in dieſem Semeſter ganz entkfallen
ſollen. Das Unterrichtsminiſterium genehmigte den Veſchluß,
indem es von der Vorausſetzung ausging, daß nicht nur die Vor-
leſungen, ſondern auch die von Wahrmund angekündigten
Seminarübungen über Kirchenrecht entfallen. Entgegen diefem
Beſchluſſe bewilligte das Profeſſorenkollegium der juriſtiſchen
Fakultät nachträglich Wahrmund die Seminarübungen über
Kirchenrecht. Dementſprechend hatte Wahrmund geſtern nach der

NMur noch bis
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dauert Unser

extra billiger
Jſingst- Berſcauf

für grosse Posten

Scuſiuwaren!

Farhige Schuhwaren äller Art

Con z
in geschmackvoller Kollektion.

nan
Man bdesichtige ohne Kauſzwang

unsere umſangreichen Lager!

Lannt Fach ä Be BI
Aelteste und bedeutendste Schuhwaren- Fabrik Deutschlands,

welche ausschliesslich eigene Geschäfte unterhält

Verkaufs-Geschäft Halle
mr

Schmeerstr. J.
Fernsprecher 240.

86



des
über
f im

n in
Luft
fünf

inter
twas
abge
dochs

früh

weiſe

meiſt

9

n t t

en,
ing,
oßen

die
ders

die

wo
teter

uern
mte.

ein
rau,
auer
aus
Un-

nge

rſität
ich e

igten
tiefem
ſchen

über
h der

Rückkehr vom Urlaub die kirchenrechtlichen Seminarübungen
wieder aufgenommen Ein heute abend ausgegebenes Kom
muniqué betont, daß der Rektor der IJnnsbrucker Univerſität vor
eſtern von der Auffaſſung des Unterrichtsminiſteriums ver-Kandigt worden ſei und erklärt, daß die geſtern bis auf weiteres

erfolgte Siſtierung der Vorleſungen und Seminarübungen der
Innsbrucker Univerſität ſich nur als eine weitere Konſequenz des
von der Regierung vertretenen Standpunktes darſtellt

Leipzig, 3. Juni. Der rig Rechtsanwalt Hans
Thomas Burde wurde wegen fortgeſetzter Betrügereien
und Unterſchlagungen vom Landgericht Leipzig zu drei
Jahren neun Monaten Gefängnis und drei Jahten Ehr-
verluſt verurteilt. Er hatte ungefähr 27 000 Mk.
Klientelgelder für ſich verwendet. Außerdem hatte er ſeine
wertvolle Einrichtung, die er noch gar nicht bezahlt hatte,
weiter verkauft.

Danzig, 3. Juni. Das Schulſchiff „Groß-
herzogin Eliſabeth“ iſt in Zoppot wohlbehalten ein
getroffen und vor Anker gegangen.

München, 3,. Juni. Der von der Deutſchen Kunſt-
genoſſenſchaft zu München einberufene deutſche
Künſtlertag nahm nach einem Referate des Malers
William PapeBerlin eine Reſolution an, die ſich für die
Schaffung eines Erholungs- und Altersheims
für e Künſtler durch die Deutſche Kunſtgenoſſenſchaft
ausſpricht.

Würzburg, 3. Juni. Univerſitätsprofeſſor Pilothy
hat r Ruf nach Heidelberg nd

Paris, 2. Juni. Heute nachmittag entſtand in
Vigneux bei Paris zwiſchen ſtreikenden Steinbruch-
arbeitern und Gendarmen, welche die am Streik nicht
beteiligten Arbeiter in Schutz nahmen, ein Hand
gemenge, wobei die Gendarmen umzingelt wurden und
gezwungen waren, von der Waffe Gebrauch zu machen. Ein
Streikender wurde getötet; ſechs wurden verwundet, davon
einer ſchwer.

Paris, 3. Juni. Eine Note der „Agence Havas“ ſtellt
formell in Abrede, daß die Mitteilung an die Signatar
mächte der Algeciras-Akte über die Jnſtruktionen an
Afaeet J Amnade infolge einer Reklamation Deutſchlands
erfolgt ſei.Rabrid, 3. Juni. Jm Senat brachte der Juſtizminiſter

eine Geſetzesvorlage ein, nach der das Duell abge
ſchafft werden und an deſſen Stelle ein zivil bezw. ehren
gerichtliches Verfahren treten ſoll.

Kopenhagen, 3. Juni. Der König und die
Königin von Schw e den trafen heute W r
11 Uhr 30 Minuten hier ein. Die königliche Familie und
zahlreiche Würdenträger hatten ſich zum Empfange einge-
funden. Die Straßen waren wegen des heutigen Geburts
tages des Königs von Dänemark und zu Ehren des Beſuchs
reich geſchmückt. Nach der Begrüßung begaben ſich die

Ponarthen und die Königinnen nach dem Schloſſe Amalien-
org.

Kursnotſerungen der Leipziger Börse row 8. Jam, 1 Vrr.

Mitgeteilt vom Bankhaute Paul Sehaussell Go., Halle a. S.
Viviädaſe dorige ſeine Dividende votige leirteSlätliche ſenie S r 83,000Söchrleche Bed. -Krad.-Anst. 4 7 1142.00B

do. Staaitanl. 87,500 Große Leipziger Straßenbahn 169,00B
laut i 91900 halſesche 85 5 105,506e 91,0650leipaiger lebt. rade 43 101 2580Crällw. Papier DAüenberger Mi r 909 1167,750

Hall. St i Cröllwiſtet Papſerſe 14Ung. u 37,506Dörntev. Hattmannid. Fgi. 60,90Be. le 96,600 e. in. Vert. 56 97,00Bdo. 1897 96.600 Glauziger Zuckerfabrik 9 149,00B
do. e. 1902 96,300 Hillesähe ZuckerraffinerlsZeitrer Paraffin O. -95.000 (Ite und verp) I35,5069 A. d. Atm. n 94300 Körbidecfer rer 9 11 152,500

096,406 a aunwolsidnet. 18 16 135 00B
1 et ihn Jièòleiptiger hierdraverti ſie 19 10 181.500br. M. üotdt. di 1011 98,000 leipziger Rammgerotpinnerej 12 13 159.00084 96 Kemneraldent für lefpriger Malzfabr. Stand 65 113.500

Königr. Sachs. Anl.- Schein 93,250 Vansfelder Kurs 120.470. 798649 ienmugsſdant für 55 teien 14 104,906Körlgr. Sachs. Anl.- Schein v 100 Peorf n adrit Halle 8 11 I16,006
F ſädr v Aimgarnsy. 14 14 144,25B

Aktien. Thüringer a 16 16 277,006IIttel AKräger, Wellgarntabrit s 7 103,006

k. III 7 9 1105,000m. Nordbahn 52 6 133,506Peitrer Paraffin 1 171,006zcätiehrader E. bit. A. 1317 280,006 Söüchs. Emaillierwerke
e lit. v. 132 271.00B vom. Gnächta (10 10 126,000n er ſirid. Aus Heigt, Pianof. Dimmernann 9 1326,500

alte und üete 9 9 1161,80b0 Piokau u. o. 20 20 225, 00B
Rtedit- a, Spardank Leirtig 6 6 101 750 Fopdermann u. Stler 6 4.501

Hypotheten dank 7 73 142 0066 Kfietsth NMählen 6ß 7538,250
Slàzude Bank 8 10 142,256 Pittler Werkzeug Maschinan 20 20 243,906

1416 Tavdent: rubig.Reſultat der Urwahlen zum Preußiſchen Abgeordnetenhauſe in Wahlkreiſe Hale a. 6. und Saalkreis.

III. Abteilung, Dienstag, den Juni 1908, von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags.

1. Wahlbezirk: UniverſitätsTurnhalle, Paradeplatz.

National Lib. Soz. 2
2. Wahlbezirk: Reſt. W. Richter, Kl. Dr.

National Lib. Soz.
3. Wahlbezirk: Reſt. Eiskeller, Nikolaiſtr.

National Lib. Soz. 2
4, Wahlbezirk: Aula der Volksſchule, Oleariusſtr.

National Lib. Soz. 2
Wahlbezirk: Kommiſſionszimmer im Ratskeller, Marktplatz.

National Lib. Soz. 2
6, Wahlbezirk: Reſt. Wetzel, Mansfelderſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u, ſoz.
7. Wahlbezirk: Turnh. in Harangs Lehranſtalt, Rob. Franzſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
8. Wahlbezirk: Reſt. grüne Tanne, Mansfelderſtr.

4

National Lib. Soz. 2
9. Wahlbezirk: Reſt. Paradies, Ratswerder.

National Lib. Soz. 2
10. Wahlbezirk: Turnhalle, Dreyhauptſtr.

National Lib. Scoz. 2
11. Wahlbezirk: Reſt. Goldener Pflug, Alter Markt.

National Lib. Sojz. 2
12. Wahlbezirk: Reſt. Kaiſer Wilhelmshalle, Neue Promenade.

National Lib. Soz. 2
13. Wahlbezirk: Reſt. Franziskanerhalle, Kuhgaſſe.

National Lib. Soz. Stichwahl lib. u, ſoz.
14. Wahlbezirk: Reſt. Drei Schwäne, Ranniſcheſtr.

National Lib. Soz. 2
15. Wahlbezirk: Reſt. Freyberg-Bräu, Kl. Märkerſtr.

National Lib. Scoz. 2
16. Wahlbezirk: Turnhalle, Böllbergerweg.

National Lib. Soz. 2
17. Wahlbezirk: Volksſchule (Klaſſenzimmer), Böllbergerweg.

National Lib. Soz. 2
18. Wahlbezirk: Turnhalle, Torſtr.

National Lib. Soz. 2
19. Wahlbezirk: Reſt. Rohde, Wörmlitzerſtr.

National Lib. Scoz. 2
20. Wahlbezirk: Reſt. Schweizerhaus, Wörmlitzerſtr.

National Lib. Soz. 2
21. Wahlbezirk: Mittelſchule (Klaſſenzimmer), Torſtr.

National Lib. Scojz. 2
22. Wahlbezirk: Reſt. Schumann, Beeſenerſtr.

National Lib. Soz. 2
23. Wahlbezirk: Turnhalle, Liebenauerſtr.

National Lib. Soz. 2
24. Wahlbezirk: Reſt. Wiegand, Weingärten.

National Lib. Soz. 2
25. Wahlbezirk: Reſt. Reichskrone, Unterplan.

National Lib. Soz. 2
26. Wahlbezirk: Reſt. Glauchaer Schützenhaus, Lerchenfeldſtr.

National Lib. Scoz. 2
27. Wahlbezirk: Reſt. Brückner, Jakobſtr.

National Lib. Soz. 2
28. Wahlbezirk: Schule (Klaſſenzimmer), Taubenſtr.

National Lib. Soz. 2
29. Wahlbezirk: Turnhalle, Taubenſtr.

National Lib. Scoz. 2
30. Wahlbezirk: Reſt. Gleeſer, Glauchaerſtr.

National Lib. Scoz. 2
31. Wahlbezirk: Chriſtliche Herberge, Mauerſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
32. Wahlbezirk: Reſt. Wingenfeld (Café Viktoria) Bertramſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl lib. u. ſoz.
33. Wahlbezirk: Reſt. Graefen, Schwetſchkeſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. ſoz.
34. Wahlbezirk: Reſt. Glaeſer, Merſeburgerſtr.

National Lib. Soz. 2
35. Wahlbezirk: Reſt. Trompeterſchlößchen, Merſeburgerſtr.

National Lib. Soz. 2
86. Wahlbezirk: Reſt. Schultz, Merſeburgerſtr.

National Lib. Soz. 2
87. Wahlbezirk: Reſt. Krakow, Merſeburgerſtr.

National Lib. Scoz, 2

I. Stadtkreis Halle.
38. Wahlbezirk: Reſt. Bernhardyhalle, Thomaſiusſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl lib. u. ſoz.
39. Wahlbezirk: Reſt. Hornſchuh, Thüringerſtr.

National Lib. Soz. 2
40. Wahlbezirk: Reſt. Bernhardt, Raffinerieſtr.

National Lib, Soz. 2
41. Wahlbezirk: Reſt. Reſchke, Merſeburgerſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. ſoz.
42. Wahlbezirk: Reſt. Heinemann, Königſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
43. Wahlbezirk: Reſt. Melle, Pfännerhöhe.

National Lib. Scoz. 2
44. Wahlbezirk: Reſt. Kohliſch, Bernhardyſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat, u. lib.
45, Wahlbezirk: Reſt. Büngeler, Bernhardhyſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
46. Wahlbezirk: Reſt. Fritſch, Streiberſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat, u. lib.
47. Wahlbezirk: Reſt. Schelhas, Turmſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat, u. ſoz.
48. Wahlbezirk: Reſt. Bellevue, Lindenſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
49. Wahlbegzirk: Reſt. Friſche, Lindenſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl lib, u, ſoz.
50. Wahlbezirk: Reſt. Schulze, Königſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
51. Wahlbezirk: Reſt. Goldener Hirſch, Leipzigerſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
52. Wahlbezirk: Reſt. Ruſſiſcher Hof, Delitzſcherſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
53. Wahlbezirk: Schule (Klaſſenzimmer), Freiimfelderſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
54. Wahlbezirk: Reſt. Schäffer im Schlachthof, Freiimfelderſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl lib. u. ſoz.
55. Wahlbezirk: Turnh. der MädchenMittelſchule, Gr. Steinſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
56, Wahlbezirk: Reſt. Winkler, Anhalterſtr.

National Lib. Scoz. Stichwahl lib. u. ſoz.
57. Wahlbezirk: Turnhalle der Mitteſchule, Charlottenſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
58. Wahlbezirk: Reſt. Bühling, Martinſtr.

National Lib. Sboz. Stichwahl lib. u. ſoz.
59. Wahlbezirk: Café Moltke, Magdeburgerſtr.

National Lib, Soz. Stichwahl nat, u. lib.
60. Wahlbezirk: Reſt. Horn, Halberſtädterſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u, lib.
61. Wahlbezirk: Reſt. Rennert, Meckelſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
62. Wahlbezirk: Turnhalle der Volksſchule, Frieſenſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
63. Wahlbezirk: Grand-Hotel Bode, Magdeburgerſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat,. u. lib.
64. Wahlbezirk: Reſt. Frieſenhalle, Frieſenſtr. 21.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
65. Wahlbezirk: Reſt. Aktienbrauerei, Deſſauerſtr.

National 2 Lib. Soz,
66. Wahlbezirk: Reſt. Schmidt, Deſſauerſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib,
67., Wahlbezirk: Reſt. Schultheiß, Poſtſtr.

National Lib. Scoz. Stichwahl lib. u. ſoz.
68. Wahlbezirk: Reſt. Sergel, Mittelſtr.

National Lib. 2 Soz.
69. Wahlbezirk: Reſt. Dresdner Bierhalle, Kaulenberg.

National Lib. 2 Soz.
70. Wahlbezirk: Turnhalle des ſtädt. Gymnaſiums, Sophienſtr.

4 National Lib. Soz.
71. Wahlbezirk: Turnh. d. höh. Mädchenſchule, Alte Promenade.

National Lib. Soz. 2
72. Wahlbezirk: Höh. Mädchenſch. (Klaſſenz.), Eing. Weidenplan.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u, lib.
73. Wahlbezirk: Reſt. Schöne, Gr. Wallſtr.

National Lib. Soz.
74. Wahlbezirk: Reſt. Späther, Fleiſcherſtr.

National Lib. Soz.

75. Wahlbezirk: Reſt. Koch, Henriettenſtr.

National Lib. Soz.76. Wahlbezirk: Turnhalle der Volksſchule, Hermannſtr.

National Lib. Soz.77. Wahlbezirk: Hotel Kaiſer Wilhelm, Bernburgerſtr.

National Lib. Soz.78. Wahlbezirk: Turnhalle der Mittelſchule, Kloſterſtr.

National Lib. Soz.79. Wahlbezirk: Reſt. Menzel, Friedrichplatz.

National Lib. Soz.
80. Wahlbezirk: Reſt. Thaliaſäle, Geiſtſtr.

National Lib. Soz.81. Wahlbezirk: Reſt. Rißmann, Friedrichſtr. 5.

National Lib. Soz.82. Wahlbezirk: Reſt. Hetemann, Ludwig Wuchererſtr.

National Lib. Soz. 2
83. Wahlbezirk: Reſt. Wicke, Wilhelmſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
84. Wahlbezirk: Volksſchule (Klaſſenzimmer), Schillerſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
85. Wahlbezirk: Reſt. Luleich, Leſſingſtr.

National Lib. Soz. 2
86. Wahlbezirk: Turnhalle der Volksſchule, Leſſingſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
87. Wahlbezirk: Landwirtſch. Jnſtitut, Ludwig Wuchererſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
88. Wahlbezirk: Reſt. zum Löwenbräu, Ludw. Wuchererſtr.

National Lib. 2 Soz.
89. Wahlbezirk: Reſt. Matter, Ludw. Wuchererſtr.

National 2 Lib. Soz.
90. Wahlbezirk: Reſt. Kühn, Kaiſerſtr 1.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. ſoz.
91. Wahlbezirk: Reſt. Müller, Fritz Reuterſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl lib, u. ſoz.
92. Wahlbezirk: Reſt. Kaiſerhof, Reilſtr.

National Lib. Soz. Stichwahl nat. u. lib.
93. Wahlbezirk: Turnhalle der Ober-Realſchule, Staudeſtr.

National Lib. Soz. 2
94. Wahlbezirk: Reſt. Hermann, Burgſtr. 53.

National Lib. Soz. 2
95. Wahlbezirk: Reſt. Gummel, Burgſtr. 72.

National Lib. Soz. 2
96. Wahlbezirk: Ober-Realſchule (Klaſſenzimmer), Staudeſtr.

National Lib. Soz. 2
97. Wahlbezirk: Turnhalle der Volksſchule, Gr. Brunnenſtr.

National Lib. Soz. 2
98. Wahlbezirk: Reſt. Graebner, Gr. Brunnenſtr.

National Lib. Soz. 2
99. Wahlbezirk: Reſt. Lüderitz Berg, Gartenſ., Eing. Wittekindſtr.

National Lib. Soz. 2
100. Wahlbezirk: Reſt. Emmer, Eichendorffſtr.

National Lib. Soz. 2
101. Wahlbezirk: Reſt. Knorre, Körnerſtr.

National Lib. Soz. 2
102. Wahlbezirk: Reſt. Zum Gemsbock, Seebenerſtr.

National Lib. Soz.
103. Wahlbezirk: Reſt. Buſch, Reilſtr.

National Lib. Soz.
104. Wahlbezirk: Turnhalle der Schule, Friedenſtr.

National Lib. Soz.
105. Wahlbezirk: Reſt. Klamroth, Reilſtr.

National Lib. Soz.
106. Wahlbezirk: Reſt. Müller, Cröllwitzerſtr.

National Lib. Soz.
107. Wahlbezirk: Schule (Klaſſenzimmer), Schulberg 17.

National Lib. Soz.
108. Wahlbezirk: Schule (Klaſſenzimmer), Morlſtr.

National Lib. Soz.
109. Wahlbezirk: Gaſthof zur Preußiſchen Krone, Trothaerſtr.

National Lib. Soz.
110. Wahlbezirk: Schule (Klaſſenzimmer), Petersbergſtr.

National Lib. Soz.
Bis jetzt iſt das Geſapitreſultat: National 4, Liberal 6, Soz. 92. Stichwahlen find notwendig 40 und zwar 26 zwiſchen

national und liberal, 5 zwiſchen national und ſozial, 9 zwiſchen liberal und ſozial. Es ſtehen noch die Ergebniſſe von 19 Bezirken aus.

II. Saalkreis.
Bis mittags 3 Uhr ſind aus dem Saalkreiſe folgende Reſultate der Urwahlen eingegangen

Bezirk 8 (Wahlort Domnitz) nat. 3; Bez. 1 (Trebnitz) nat. 3; 42 (Oſendorf) nat. 1, ſoz. 3; Bez. 4 (Unterpeißen) nat. 5; Bez. W nat. 4; e 34 (Canen a)
eznat. 3, ſoz. 1; Bez. 5 (Löbnitz a. L.) nat. 4; Bez. 20 (Brachſtedt) nat. 4;

werben nat. 4; Bez. 13 (Morl) nat. 4; Bezirk 25 (Peißen) nat. 4;
Schiepzig nat. 3, ſoz. 1; Bez. 21 rig nat. 4; Bez. 32 (Schönnewi tz) nat. 3, ſoz. 1; Bez. 15 (Teich a) nat. 2, J 1; Bez. 44

ez. 31 (Reideburg) nat. 3; Bez. 33 (Büſchdorf) nat. 2, lib. 1; B öllb
lib. 2, ſoz. 4; Bez. 40 (Lochau) nat. 1, unbeſt. 2, ſoz. 1; Bez. 48 (Döllnitz) nat. 4, lib. 1, ſoz. 2; Bez. 47 (Dölau) I. Wahlbezi
Vettin nat. 4, lib. 6; Stadt Cönnern nat. 9, lib. 6;

ſoz. 2, II. Wahlbezirk nat. 2, lib. 2, ſoz. 2; Bezirk 27 (Gutenberg) nat. 4, ſoz. 2.
Bisheriges Geſamtreſultat: uational 108, liberal 21, ſozialdemokratiſch 35.

18 (Nauendorf) nat. 5; Bez. 43 (Beeſen a. E.) nat. 4, ſoz. 2
Bez. 49 (Radewell) I. Wahlbezirk nat. 8, ſoz. 2, II. Wahlbezirk nat. 1, ſoz. 3; Bez. 22 (Niemberg) nat. 4; Bez. 20

5

at. 3, ſoz. 1
n

ez. 28 (Lettin) nat. 3, ſoz. 3; Bez. 30

örmlitz) nat. 1, lib. 1, ſoz. 1; Stadt
unbek. 1, ſoz. 3; Bez. 50 (Ammendorf) nat. 2,

Bez. 51 (Nietleben) I. Wahlbezirk nat, 2, lib. 2,

S.

e e
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42

52 echte

3 Zimmermannsche

4 Walzen, eiſerne

Köstritzbei Gera (Bahn Gera--Weißenfels--Leipzig)

Grosse Aukfion
lebendem und totem

Inventar
wegen Aufgabe der Domänenpachtung

Dienstag, den 16. Iuni, vormittags 99. Uhr

auf dem Domänenhofe.

Zur Verſteigerung kommen

an lebenclem Inventar:
Ackerpferde und 3 Paar

Kutschpferde aller Farben, däniſcher,
belgiſcher und hannoverſcher Raſſe;

Simmenthaler Kühe
und 2 Bullen (ſelbſt aus der Schweiz im
portiert), die die berühmte Zerſch'ſche Simmen
thaler Zuchtherde bildete, ſchöne große Figuren
mit vorzüglicher Milchleiſtung, teils friſch-
milchend, teils hochtragend;

45 Stück Mastochsen;

an totem Inventar:
1 Dampfdreschmaschine mit Welger-

ſcher Ballenſtrohpreſſe,
1 Göpeldreschmaschine,
1 Breitsäe-MHaschine,

Drilimaschinen,
Getreidereinigungsmaschinen,

Ackerwagen, Erntewagen, Steinwagen, Düngerwagen,
Jauchewagen u. Waſchfäſſerwagen, 2 Hühnerpoſten,

eiſerne Laſtſchlitten, 4 ieiſerne Krümmereggen, andere Eggen, Ackerſchlichten,
flüge, 3 Schleppharken, 3 Heu

wender, Schneepflug, Marqueur, Chiliſalpetermühle,
Knochenmühle für Federvieh, Dezimalwagen, Vieh
wagen, Windfege, Pferde un
kleines Jnventar u. a.

an NMollkcerei-lnventar:
Milchkühler, Milchkannen, Zentrifugen, Butter

fäſſer, Steriliſierapparate, Flaſchen c.

Dekonomierat R. 2ERSPCH'* ERBEN,
Fürſtliche Domäne Köſtritz i. Th.

und 2ſpännige Krümmer,

Ochſengeſchirre,
[18879

Höfe, Güter,
Rittergüter,

ſpeziell in Holſtein, Mecklenburg,
Brandenburg, Pommern, in jeder
Größe und Preislage habe ſtets
in großer Auswahl an Hand.
Ernſtliche Selbſtkäufer erhalten
Nachweis koſtenlos.

Th. Häveker,
früher Gutsbeſitzer, Güterkomm.,

Lübeck. Fernſpr. 527.
Crobe Roggenkleie re
Herm. Damm, Berlin, littauerſtr. 30.

145 MorgenBauerngut, g.
und Getreide

boden, mit vollſtändiger Ernte,
lebendem und totem Jnventar,
zwiſchen Halle- Leipzig gelegen, zu
verkaufen. Off. unt. P. p. 837
anO0ttolendels Buchhanudlung,
Halle a. S., Marktplatz. [8829

ättel
in ſolider, gediegener Ausführunempfiehlt 8869

Langrock Nachf.,

Mittelſtraße I.

Makulatur,
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Lerlu der Halleſchen Zeitung,
Große Brauhausſtraße 30.

vianuino iſt billig zucper-kaufen. Geiſte c

[8797

Käufor oder

Teilhaber
raſch und verſchwiegen durch

i Leipeig,Albert Hüller, M
Kapitaliſten mit jedem Kapital vor
handen. Beſuche und Rückſprachen
koſtenfrei. Kein Tuseratenunter-
nehmen. Zahlreiche Erfolge und
Anerkennunger. Bureaus in
Feipzig, München, Karlsruhe, Stuttgart.
Köln, Hannsver, Hreslau, Serlin uſw.

keldbahnen

fabrik J Geleise

Staatsbahn-
Anschlösse

e

Weichen, Drehscheiden
und Transporrtouwries

Georg Otto Schneider

LEip2io, Gier
Rittergut Einhof-

Schwientoſchowitz,
Kr. Gleiwitz, Station Schakanau
1 km, 703 Morg. meiſt guter,
milder Lehm, leb. u. tot. Jnventar
komplett, u 13 Pfg., ebäude
maſſiv, h Hypotheken, für
3 k. pro Morg. bei 80000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. [8596
Deutſche Anſiedelungsbauk i. Liq.,

Breslau II, Loheſtr. 6.

Kronen
Glühlicht
Heizöſen
Badeöſen
Kocher
BRratöſen
Platten

garantiert beſtes Fabrikat,
richtige Jnſtallation,

W billigſte Preiſe.
Max Schöllner,
Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.
Kaufmänniseher Turnverein,

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege

r Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der DamenAbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „NMars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Landw. Bureaubeamte

werden an der Landw. Lehr
anſtalt zu Königsberg, Nm.
von erſten Kräften in 6 Mo-
naten Nächſterausgebildet.
Kurſus beginnt am 6. Okt. 08.
Offiz.-Abſchlußprüfung! Pro-
ſpekte gratis. Anfr. an

Direktor Dr. Berkner.

Neu! Neu!Fertige Haarschleiſen
für Kinder und junge Mädchen

empfiehlt [7388
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Wundervolle anKörperform d. uns,
ärztlich empf. Nähr-
pulver „Thilossia“.
(Gesetzlich gesch.),
preisgokront Berlin
1904. Allerschnellsto
Gewichtszunahme.,

Garant. unschädlich.
Viele Anerk
Karton 2 Mk. S
bei Postver- S
sand Nach-
nahmespese- u. Portospesen extra

R. H. MHaufe, Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,
am MarKt. [7096

Seidenwolle nicht einlaufend,
nicht filzend.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Verlaugte Perſonen.

Zum 1. Juli eſ. in 800 Morg.
große Witlſchaft

Verwalter
aus guter Familie. Gehalt nach
Vereinbarung. Zeugnisabſchriftenund Lebenslauf zu enden an

Rittergut Mühlbach b. Wurzen.
Keine Antwort binnen einer

Woche gleich Abſage. [8789
Zum I. Juli erhalten noch

ſehr gute Stellen: Aeltere u.
jüngere Landwirtſchafterinnen
u. jüngere Verwalter durch den

Arbeitsnachweis [8856
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3.
Suche ſofort: Aelt. Rechnungs

r u. Hofverwalter; tücht. jüng.
erwalter mit 400 Mk. Gehalt nach

Schleſien, Sachſen und Thüringen,
eb. VolontärVerwalter für Wirtſch.
ei Halle. Binneweiss, Jnh.

Friedrich Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9l. [8891

Mamnsell gesueht.
Auf einem Gute von 500 Mrg.

wird zum 1. Juli eine Mamſelleſucht. Milch geht zur Molkerei.

eugniſſe und Gehaltsanſprüche
unter Z. d. 942 an die Exped.
d. Ztg. Perſönliche Vorſtellung
vorher gewünſcht. [8897

Suche ſtets bei größter Stellen
auswahl u. höchſtem Lohn: Land
wirtſchafterin., Wirtſchaftsfräulein,
Köchin., Stützen, Stuben u. Haus
mädchen. Frau Marie Wantz-
1öbenm, Stellenvermittlerin, Große
Steinſtraße 80. [8896

Suche per ſofort eine

öchinfür einfach bürgerliche Küche, die
auch Einmachen verſteht.

Frau Rittmeiſter Moeriche,
8883] Bieſenthal bei Berlin.

r

5Kehneidergehüllen derte
Richard Pocher. [8802

Großhelmsdorf bei Eiſenberg.

PerſouruAugebote.

NMilitäranwärter,
Jnv., Vizefeldw., 45 Jahre alt, groß
und kräftig, verheiratet, ſucht, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 1. Juli
oder früher dauernde Vertrauens
ſtellung in größer. Betriebe, Fabrik
oder Baugeſchäft. Suchender iſt mit
der Anfertigung von Zeichnungen,
ſchriftlichen Arbeiten, Lohnberech
nungen, Unfall und Krankenkaſſen-
ſachen vertraut und war bereits
mehrere Jahre in einem Tiefbau
geſchäft tätig. Kleine Kaution kann
geſtellt werden. Gefl. Offerten sub
I. A. 8915 durch Rudolf Mosse,
Berlin SW. erbeten. (8858

Für mein Mündel, 18 Jahre alt,
ſuche per ſofort oder ſpäter eine
Sehrlingsſtelle gen.
Louis Woche, Deſſau,

Zerbſterſtraße 28. [8717
Geb. Fräulein geſetzt. Alters

v. heit. Weſen, einfach und ſelbſt
tätig, welche fünf Jahre den Haus
rn d net Herrn bis zu

eſſem Tode führte,W ſucht gleiche Stellung.
Beſte Zeugniſſe und Referenzen.
Gefl. Offerten unter Z. h. 946
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Gebildetes Fr äu l ein,
älteres

im landw. Haushalt tüchtig und
erfahren, ſucht in feinem Hauſe
ſelbſt. Stellung. Off. u. Z. g. 945
an die Exped. d. Ztg. erb. [8899

I

Vermietnungen.

L Burenurüume
X Gr. Steinſtraße 80 per ſofort
X oder ſpäter zu vermieten.
x Mk. 600. Näheres bei
Gebr. Bethmann, Gr. Steinſtr. 79.

Steinweg 2
2 L d n mit Ladenſt., Niederl.x abe uſw. ſof. od. ſpät. Näh.

Gr. Steinſtr. 19 pt. l.
Albrechtstr. 1 II.herrſchaftl. Wohnung, 7 Zimm.,

Badez. 2c., 1150 Mk., 1. 10. zu
verm. Beſicht. 3--6 Uhr. (7150

Cu. 35000 H.
zur 1. Stelle (mündelſicher) auf ſehr

ünſtig an Hauptſtraße gelegenesMietshaus, vor 7 Jahren neu und

ſolid erbaut, zum 1. Oktober 08
geſucht. Offerten unter A. 17865
an Haasenstein Vogler A, G.,

Halle a. S. [8894
auf Geſchäfts
grundſtück bei

Halle zur
I. Stelle geſucht. Offert. unter
W. T. 9377 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [8813

Verloren.
Am 23. Mai iſt während der

Fahrt vom Bahnhof zur Nerven
klinik in einem Taxameter ein

goldener Ring
mit afrikaniſchen Lettern ver
loren. Wiederbringer erhält
10 Mk. Belohunung. [8798

K. Ramm, Elektriker,
Dardesheim a. Harz.

Halberſtadt (Harz) find. einige j.
ädchen z. Erlern. d. Haush. od.

Erh. in beſſ. Fam. W gute
Penſion. WEEig. Haus, Gart.
550 Mk. Off. 1077 poſtlagernd.

„JS

Damem-
Kopfwäsche, Shampoonieren, das
Beste zur Reinigung u. Pflege des
Haares. Enorme Auswahl in Zöpfen,
Strähnen, Locken etc., nur beste
Qualitäten, feine echte Farben und
nur welches Haar zu billigsten
Preisen. [7956E. Zeutschler,

Spezial-Damen-Frisier-Geschäft,
Magdeb. Str. 65(Grand Hot. Berges).

hust. Liebermann

Bernburgerstr. 30.
Oberhemden, weiss u, farbig,

Kragen, Manschetten,
Serviteurs, Krawatten,

Glacé- und Stoffhandsehuhe,
Taschentücher, Träger.

Bitte Schaufenster u. Preise
beachten

Mitgl. d. Rab.-Sp.-V.

Wanderluſt,
enthaltend die ſchönſten Aus

flüge von Halle a. S.
Zu beziehen durch jede Buch und
Papierhandlung oder vom Heraus-

geber Karl Pritschow,Bernburgerſtraße 28.

Für Pfingsten.
Soeben erſchien im Verlage

von R. Mühlmaunns Buch-
u. Kunſthandlung, Barfüßer-
ſtraße 15, in 2. neu bearb. Aufl.
Schultze, 99 Ausflüge
in die nähere und weitere
Umgebung von Halle a. S.
einſchließl. d. empfehlenswert.
Partien nach dem Harze u. nach
Thüringen. Mit Führer durch
die Stadt u. vorzügl. Karte bis
Brocken weſtl. u. Saalfeld ſüdl.
Ein Reiſehandbuch für Ein
heimiſche u. Fremde, 139 Seiten.
Mk. 1.20. Zu beziehen durch

J alle Buchhandlungen.

wer
Kaufen,

besuchen Sie erst die

Sonnensehirmausstellung

in der

Schirm fabrik
F. R Heinzel wen

untere Leipzigerstr. 98.

(Besichtigung ohno Kaufzwaog.)

Grossartigo Neuheiten in
jeder Preislage. [8736

Auf alle Barzahlungen

Bitte zu beachten!
Ein Posten farbiger

Mädthen-Ylaschkleider

für das Alter von 8 bis 15 Jahren
wird von Donnerstag, den 4. Juni ab mit einem

Extra-Rahatt u 10
zum Verkauf ausgelegt.

H. G. Weddy-Pöniche,

beipzigerstrasse 6.

e

A Sonder-Angebot!
(Nur noch kurze Zeit gültig.)

Herren- Anzüge
ohne Ausnahme werdenzum Preiſe

von nur 2,50 Mk.,
Sommer- Ueberzieher 2,25 M.
tadellos chem. gereinigt u. gebügelt,
Galgenberg, Eigene Läden:

Geiſtſtr. 36, Gr. Ulrichſtr. 32,
Gr. Steinſtr. 53, Schmeerſtr. 6,

Steinweg 25, Rathausſtr. 6.
Fernſprecher 595.

Annahmeſtellen in Aſchersleben,
Bernburg, Bitterfeld, Cönnern
Delitzſch, Deſſau, Eilenburg, Eis
leben, Halberſtadt, Hettſtedt, Lands-
berg, Lauchſtädt, Leipzig, Löbejün,
Magdeburg, Merſeburg, Papit
Roßleben, Sangerhauſen, Schkeudit

Torgau, Wettin, Zeitz, Zörbig.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 4. Juni 1908.

Leipzig (Neues Theater): Hotel
vEva.

Leipzig (Altes Theater): Ge
ſchloſſen.

Weimar (HofTheater): Torquato
Taſſo.

Iumpfe
Freitags von 3--4 Vhr.
Dr. Schober,

Königstrasse 1I2.
33 höherer Lehr-S chüler anſtalten, welche

die großen Ferien in Wernigerode
verbringen ſollen, finden freundliche
Aufnahme und eventl. Nachhilfe in
einer Gymnaſiaſten- Penſion. Preis
100 Mk. exkl. Unterricht. Offert. unt.
B. K. 9387 an Rudolf Mofſſe,
Halle a. S. [8884

Frottier- Artikel für Haut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BallIin. Leipzigerſtr. 9!

D- Zug von Berlin.
Jene Dame, die am Dienstag, 26.
Mai, abends 10 aus Kupee 2. Kl.
in Halle ausſtieg, wird „weg. Heidel
berg“ um g. Nachr. geb. unt. „teidel-
berg Z. e. 943“ an die Exped. d. Ztg.

z e

Familiennachrichten.

Verlobt: Baroneſſe
v. Eggers mit Hrn. Gymnaſial
Oberlehrer Walter Hilbert
Gorſens, Dänemark--Leipzig).

räulein Elly Graff mit Herrn
Leutnant Robert Practorius
ger Hirſch. Dreßden Brott-
au).

Verehelicht: Herr General
agent Otto Knabe mit Fräulein
Helene Brandt (Magdeburg-
Ditfurt a. Harz).

Geboren: Ein Sohn. Hrn
Apothekenbeſitzer Dr. Böhme
(Bernau b. Berlin). Hrn. Ge
richtsaſſeſſor Oſtendorff (Jnſter

MagdaMa

burg). Herrn J. Freyberg
(Quedlinburg). Herrn Wirt
ſchaftsinſpektor W. Stolzenburg
(Gutſchdorf). Hrn. Bankdirektor
Schede (Rheydt). Hrn. Rechts-
anwalt Kröber (Naumburg).

Eine Tochter: Herrn
Dr. jur. Siegfried v. Bonin
(Grabow b. Sternberg). Hrn.
Baron v. Lepel (Freiſtatt Varrel,
Hannover).

Geſtorben: Hr. Marineſtabs-
arzt Dr. Wilhelm Arndt(Hamburg). Hr. Guſtav Schmidt
Seehauſen, Kreis Wanzleben).
Hr. Landgerichtsrat a. D., Geb.
Juſtizrat Albert Zeppenfeld
(Hildesheim). Hr. Georg Sir

Frau Carolin
Klüſſendorf geb. Stinsmeier
(Magdeburg-W.). Frau Roſine
Ullrich geb. Müller (Wittenberg.

rau verw. Emilie Pinkau geb.5 in Rabattsparmarken,
chiffler (Naumburg).



Donnerstag

Landeszeitung für die Provin
Provinz Sachſen und Umgebung.

4 Lauchſtädt, 2. Juni. (300jähriges Jubelfeſt
der Stadt.) Vom frühen Morgen prangte Lauchſtädt in
reichem Flaggenſchmuck. Es handelte ſich darum, heute einen Tag
von beſonderer Bedeutung feſtlich zu begehen. Die Stadt feierte
den Tag, da ihr um das Jahr 1608 durch den damaligen Herzog
zu Sachſen, Landgrafen zu Thüringen und Markgrafen zu
Meißen, Johann Georg, Stadtrechte verliehen wurden. Der
Magiſtrat hatte für den heutigen Abend eine würdige Feier dieſes
Gedenktages anberaumt. Um 7 Uhr fand im Sitzungsſaale des

Rathauſes eine Feſtſitzung des Magiſtrats und der
Stadtverordneten ſtatt. Herr Bürgermeiſter Kern er
öffnete die Sitzung, indem er der Bedeutung des Feſttages ge
dachte. Anſchließend hieran wurde die Urkunde, welche den
Flecken Gr. Lauchſtädt im Jahre 1608 zur Stadt erhebt, verleſen.
Die Feſtſitzung ſchloß mit einem Hoch auf die 300jährige Stadt
Lauchſtädt. Darauf erfolgte die Ernennung des Guts-
beſitzers Herrn Gorre- Lauchſtädt zum Ehren-
bürger der Stadt. Genannter Herr hat ſeit dem Jahre
1872 bis Ende 1907 treu als Stadtverordneten-Vorſteher die
Intereſſen der Stadt wahrgenommen. Tief gerührt dankte der
auf dieſe Weiſe Geehrte. Darauf begaben ſich die beiden ſtädti
ſchen Kollegien nebſt den erſchienenen Gäſten und Vertretern der

Behörden nach dem Markte, um mit den Bürgern der Stadt
deren 300 jährigen Geburtstag zu feiern. Die Stoadtkapelle
konzertierte, der hieſige Geſangverein erfreute die Feſtteilnehmer
durch einige Lieder, und in begeiſterter Rede wurde Sr. Majeſtät
des deutſchen Kaiſers gedacht. Jnzwiſchen wurde es Nacht. Die
feſtliche Jllumination der Häuſer kam prachtvoll zur Geltung.
Mit frohem Wunſche für Lauchſtädts ferneres Wohlergehen und
Gedeihen blieben Magiſtrat und Bürger noch bis zu ſpäter Stunde
vereint.

g. Beeſen (Saalkreis), 3. Juni. (Ertrunken.) Bei dem
Verſuche, einen Pantoffel aus einem Waſſerfaſſerherauszufiſchen, ſtürzte
das 11 jährige Söhnchen des Tiſchlermeiſtes Riemann in das Faß.
Obwohl der Unglücksfall alsbald bemerkt worden war und der Knabe
herausgezogen wurde, verſtarb er doch bald darauf.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 3. Juni. (Stiftungsfeſt.)
Der hieſige Radfahrerverein „Veilchen“ feierte vergangenen Sonntag
ſein Stiftungsfeſt durch eine Korſofahrt, PiſtolenPreisſchießen zu Rade
und Ball.

g. Oſendorf (Saalkreis), 3. Juni. (Eingemeindung). Das
ſchon länger aufgetauchte Projekt, die vier Gemeinden des Amtsbezirks
Ammendorf zu einer Gemeinde zu vereinigen, ſcheint greifbare Geſtalt
anzunehmen. Die hieſige Gemeindevertretung beſchäftigte ſich in ihrer
letzten Sitzung mit einem diesbezüglichen Schreiben des Gemeinde-
vorſtehers zu Ammendorf und nahm Stellung zu der Frage; die
Vertretung ſtimmte einer eventuellen Eingemeindung zu.

g. Weſenitz (Saalkreis), 3. Juni. Verhängnisvolles
Bad.) Ein aus Leipzig-Lindenau ſtammmender, ſchon etwas älterer
Radler paſſierte am Sonntag nachmittag unſeren Ort. Durch angeblich
irrige Wegweiſung geriet er auf den Abhang, welcher ſteil nach der
Elſter zu führt. Hier ſetzte ſich die Maſchine in raſende Geſchwindigkeit,
ſo daß der Fahrer die Gewalt über ſie verlor und beide in die hier
über 2 m tiefe und ſehr reißende Elſter ſtürzten. Nur mit Mühe
gelang es dem Radler, ſich aus dem naſſen Elemente herauszuarbeiten.

e. Oſtrau, 2. Juni. (Miſſionskonferen z.) Geſtern fand,
wie alljährlich am Montag vor dem Pfingſtfeſte, auf dem Peters-
berge im herrlich gelegenen Wedeſchen Lokale die Miſſionskonferenz
unter der bewährten Leitung des Herrn Paſtors Zeller aus Kütten
ſtatt, die trotz der großen Hitze recht gut beſucht war. Nach gemein
ſamem Geſange wies Herr Paſtor Hartung aus Oppin nach dem
kurzen Berichte über das Leben in der erſten Chriſtengemeinde
Apoſtelgeſchichte 2, 42 der Verſammlung ihre Aufgabe nach. Die
Hauptarbeit leiſtete der rührige Vorſitzende ſelbſt. Jn faſt einſtündiger,
klarer Rede berichtete er über den neuen Plan der Berliner Miſſions-
geſellſchaft in Deutſch-Oſtafrika, wo mit dieſem Jahre im Sangulande
ein neues Arbeitsfeld in Angriff genommen wird. Die höchſt
intereſſanten Darlegungen eröffneten den Anweſenden einen Einblick in
die gewiſſenhafte, raſtloſe Tätigkeit des Vorſtandes der Berliner Miſſions
geſellſchaft. Schließlich gab Herr Paſtor Müller Nauendorf einen
Ueberblick über die Erträge der im vorigen Jahre bei der Konferenz
und dem Miſſionsfeſte veranſtalteten Sammlungen und deren Ver
wendung. Dann wurde noch als Termin des diesjährigen Miſſions
feſtes auf dem Petersberge der 21. Juni beſtimmt. Wir wünſchen
dieſer Veranſtaltung um des großen Zweckes willen, dem ſie dient, einen
guten Verlauf und einen geſegneten Erfolg. Die bei dieſem Feſte zu
erwartenden Vorträge werden diesmal durch die muſikaliſchen Dar
bietungen eines Geſangvereins umrahmt werden.

W. Weißenfels, 2. Juni. (Bahnſache.) Die Eiſenbahn-
baugeſellſchaft Becker u. Co. in Berlin plant den Bau einer An-
ſchlußbahn von Weißenfels über Roßbach nach
Mücheln. Die Stadt fördert das Projekt, das wahrſcheinlich
im Anſchluß an die großen Bahnhofsumbauten hier zur Aus-
führung kommt, und hat der Firma einen früher von der Stadt
angekauften Entwurf zur Verfügung geſtellt.

S Naumburg, 2. Juni. (Obſt-Ein- und Verkaufs-
verein.) Jm Saale des Reſtaurants zum Bürgergarten fand
vorgeſtern mittag eine Verſammlung des Obſt-Ein- und Verkaufs-
vereins für den Reg.-Bezirk Merſeburg mit dem Sitz in Freyburg
ſtatt, die ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches von Mitgliedern und
Intereſſenten zu erfreuen hatte. Jnsbeſondere nahmen auch
Großhändler aus Hamburg, ElberfeldBarmen,-Berlin, Leipzig,
Sachſen Altenburg an der Verſammlung teil, die ſich ebenfalls
dem Vereine anſchloſſen, um für Verwertung des Obſtes der Thü-
ringer Plantagen gute Abſatzquellen zu ſchaffen. Die Statuten
fanden allſeitige Billigung.

S Laucha (U.), 2. Juni. (Guſtav-Adolf-Feſt.Kirſch enverpachtung.) Am Sonntage feierte unſere
Ephorie ein GuſtavAdolfFeſt, welches gut beſucht war. Die Feſt-
predigt in der Kirche hielt Paſtor Dr. Reinhardt-Bedra, während
in der Nachverſammlung im Schützenhaus-Garten außer unſeren
Ortsgeiſtlichen, Oberpfarrer Goedicke und Diakonus Ronneburg,
Paſtor Pfeil-Wennungen und der Feſtprediger ſprachen, und
zwar letzterer über die evangeliſchen Deutſchen in Konſtantinopel.
Der Geld- Ertrag der Kollekte ergab 61 Mk. Die ſtädtiſche
Kirſchen Verpachtung ergab 5020 Mk.

S Freyburg a. U., 2. Juni. (Wahl.) Bei der geſtern
abend abgehaltenen StadtverordnetenErſatzwahl der zweiten Ab
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2. Veilage zu Nr. 259 der Halleſchen Zeitung
z Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

teilung wurde für den nach Halle verzogenen Dr. Staudte bis
Ende 1909 Kaufmann O. Dietrich gewählt.

4 Mansfeld, 2. Juni. (Verſchiedenes.) Am ver-
gangenen Sonntag wurde durch Herrn Sup. QuernerMansfeld
in Gegenwart des Schloßherrn Baron von der Recke und einer
großen Zahl Andächtiger die wiederhergeſtellte Kirche des alten
Mansfelder Grafenſchloſſes durch einen feierlichen Gottesdienſt
eingeweiht. Der Kreishaushaltsetat für 1908 iſt in Einnahme
und Ausgabe auf 256 500 Mk. feſtgeſtellt worden. Unter den

Einnahmen befinden ſich 198 258 Mk. 4 Prozent der Grund,
Gebäude, Gewerbe und Einkommenſteuer. Der Bau der
Wippertalbahn wird vorausſichtlich im Mai nächſten Jahres in
Angriff genommen werden. Jn dieſem Frühjahre iſt die
Stadtverwaltung mit der Aufforſtung der den Ort umgebenden
Höhenzüge ein gutes Stück vorwärts gekommen.

l Staßfurt, 2. Juni. Vom Spiel in den Tod.
Schwerer Unfall. Hoher Beſuch.) Dem 12jährigen
Sohne der Witwe Birkhahn wurde beim Spiel mit einem Hand-
wagen die Wagendeichſel derart heftig vor den Unterleib geſtoßen,
daß eine Zerreißung der Därme eintrat. Die Aerzte vermochten
trotz ſofort vorgenommener Operation den Bedauernswerten nicht
zu retten. Der bei den Boderegulierungsarbeiten beſchäftigte
72jährige Arbeiter Göhre wurde von der Transportbahn über-
fahren. Er wurde ſofort dem hiefigen Krankenhauſe zugeführt,
wo er hoffnungslos darniederliegt. Geſtern traf der Herr Re-
gierungspräſident v. Borries- Magdeburg in Begleitung des Land-
rats Pape-Calbe hier ein. Es wurden Verhandlungen gepflogen
über die ſeitens der Kgl. Berginſpektion in Ausſicht genommene
Kanaliſation des Senkungsgebietes.

Z. Elſterwerda, 2. Juni. (Kreisverſammlung.)
Die Gemeindevorſteher des Kreiſes Liebenwerda hielten hier eine
gemeinſame Beratung ab, an der Landrat von BVorcke-Lieben-
werda, Bürgermeiſter Wilde-Elſterwerda und Hauptmann Bor-
mannSaathain teilnahmen. Auf der Tagesordnung ſtanden:
Haftverſicherung der Gemeinden; Abdeckereiweſen; Errichtung
einer elektriſchen Ueberlandzentrale. Bindende Beſchlüſſe wurden
in dieſen drei Punkten noch nicht gefaßt. Die Verſammlung ſtand
aber den gemachten Vorſchlägen ſympathiſch gegenüber und wird
ſich auf einer nächſten Verſammlung eingehend damit befaſſen.

Teuchern, 2. Juni. (Erhängt.) Die Tochter des Arbeiters
Seyfeſcheld in Nödlitz hat ſich aus unbekannten Gründen erhängt.

f. Kemberg, 2. Juni. (Unglücksfall.) Bei dem kürzlich hier
ſtattgefundenen Schützenfeſt ereignete ſich ein nicht unbedenklicher
Unglücksfall. Die Tochter des Poſtſchaffners Albrecht fuhr mit noch
anderen Kindern in der großen Luftſchaukel und hatte ſich dort an das
oberſte Ende der Schaukel geſtellt. Als ſich letztere nun in vollem
Gange befand, ſtürzte die Albrecht aus beträchtlicher Höhe herab und
un ſtark blutend aufgehoben. Das Mädchen hat ſchwere Verletzungen
erlitten.

Magdeburg, 2. Juni. Eine grauenvolle Tat)
wurde in einer Wohnung des Hauſes Dodendorferſtraße 46 ver-
übt. Der Weichenſteller R. fand. als er heute früh vom Nacht-
dienſt nach Hauſe kam, ſeine noch junge Frau und ſein 128
Jahre altes Töchterchen als vollſtändig verkohlte Leichen vor; beiden war der Hals durch
geſchnitten. Die ſofort herbeigerufenen Sanitätsmannſchaften
der Feuerwehr konnten nur den Tod von Mutter und Kind feſt-
ſtellen. Was die Frau zu der furchtbaren Tat veranlaßt hat, iſt
unbekannt; das eheliche Verhältnis ſoll in jeder Beziehung gut
geweſen ſein.

r Nordhauſen, 2. Juni. (Verſchiedenes.) Die hieſige
Aktiengeſellſchaft „Bürgerliches Brauhaus“ hat in einer geſtern
abend abgehaltenen Generalverſammlung die Erhöhung ihres
Aktienkapitals von 350 000 Mk. auf 525 000 Mk. beſchloſſen.
Durch Verfügung des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen iſt die
geiſtliche Aufſicht über den Religionsunterricht in der höheren
Mädchenſchule und in den zwei Mittelſchulen dem Sup. Ober-
pfarrer Raack, in den Mädchenvolksſchulen dem Paſtor Dr.
Benkenſtein und in der Knabenvolksſchule und Hilfsſchule dem
Paſtor Fritze übertragen worden. Auf der benachbarten ſtädti-
ſchen Burgruine Schurzfels werden allſonntäglich vom 10. Juni
bis 6. September in dieſem Jahre Feſtſpiele von einigen Schau-
ſpielern in den Hauptrollen und etwa 150 Perſonen aus der Um-
gegend aufgeführt werden. Die Ueberſchüſſe ſollen zur Erhaltung
der Burgruine verwendet werden. Die Nachbarſtädte Bad Sachſa,
Lauterberg, Andreasberg und Oſterode haben Zuſchüſſe zu den
Koſten der Feſtſpielaufführungen bewilligt.

4 Heiligenſtadt (Eichsfeld), 2. Juni. Ein furcht
bares Unwetter mit Hagelſchlag) hat heute in den
Nachmittagsſtunden unſere Stadt und deren Umgegend ſchwer
heimgeſucht. Seit Menſchengedenken iſt ein ſo verheerendes
Hagelwetter hier nicht erlebt worden. Gegen 3 Uhr zogen nach
vorausgegangener hochſommerlicher Hitze ſchwere Gewitter herauf;
bis zum Abend löſte ein Gewitter das andere ab. Blitz folgte auf
Blitz, Schlag auf Schlag. Gegen 3 Uhr praſſelte ein fürchter-
licher Hagelſturm hernieder, ſodaß die Straßen und Dächer ganz
mit Hagelkörnern bedeckt waren. Eine fußhohe Eisſchicht
hatte ſich gebildet. Hagelkörner in Walnußgröße waren
nichts Seltenes, Eisſtücke bis Fauſtſtärke befanden ſich
darunter. Die Saatfelder und Obſtbäume haben unter der Ge-
walt des Hagels furchtbar gelitten; von den Bäumen ſind ganze
Zweige abgeſchlagen. Strichweiſe ſind die geſamten Feldfrüchte
vernichtet, ſo bei Siemerode, Günterode uſw. Die
Größe des angerichteten Schadens läßt ſich zur Stunde noch nicht
voll überſehen. Das Hagelwetter dauerte eine Viertel-
ſtunde lang ohne Unterbrechung. Zugleich fiel ein
wolkenbruchartiger. Regen, der die Straßen in einen
See verwandelte. Jn dem niedriger gelegenen Stadtteil drang
das Waſſer in die Keller, wo es bis zu 1 Meter Höhe ſtand. Die
Feuerwehr mußte aufgeboten werden und mit vier Feuer-
ſpritzen ſtundenlang arbeiten, um das Waſſer aus den
Kellern zu pumpen. Die Leine und die Geislede waren
bis an Ufersrand mit einer roten ſchlammigen Flut angefüllt
und zu reißenden Strömen angeſchwollen. Beim Zu-
ſammenfluß der Leine und Geislede iſt das Waſſer über die
Ufer getreten und hat die Felder in einen See verwandelt. Vom
Richteberge kam das Waſſer in Strömen angefloſſen. Vielfach iſt
die Ackerkrume mit fortgeſpült. Die in der Erde
liegenden Kartoffeln ſind herausgeſpült. Viel Land iſt total
verſchlämmt, viele Wege und Chauſſeen ſind auf-
geriſſen. Die Richteberg-Chauſſee iſt mit Schlamm und
Geröll bedeckt bis zum Bahnübergange am Göttinger Tore. Hier
mußten die Giſenbahnzüge halten, bis die Gleiſe wieder
frei gemacht waren. Die Leine führte viel Holz und andere
Gegenſtände mit. Bis zum Abend ſtanden zahlreiche Menſchen
beim Göttinger Tor am Leineufer, um ſich das ungewöhnliche
Schauſpiel anzuſehen. Das Unwetter brachte einen Tempe-
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raturſturz von 25 auf 8 Grad R. Aus den umliegenden
Ortſchaften liegen nähere Meldungen noch nicht vor, doch erwartet
man beſonders aus den nördlichen Ortſchaften ebenfalls keine
guten Nachrichten.

W. Vom Eichsfelde, 2. Juni. (Bei der dreitägigen
Bereiſung des Eichsfeldes) durch eine 18gliedrige Kom
miſſion der verſchiedenſten Behörden in der vergangenen Woche
wurde beſchloſſen, den eichsfeldiſchen Landmann mehr zur Vieh
z ucht als zum Körnerbau anzuhalten. Die Separation ſoll
auf Koſten des Staates tatkräftig gefördert werden. Ebenſo ſoll
mit Staatshilfe eine Dauerweide bei Küllſtedt angelegt und
vor allem ſollen die Aufforſtungen der Oedländereien unter-
ſtützt werden. Die Waſſer verſorgung der Höhendsrfer
Eigenmieten, Struth, Effelder, Küllſtedt und Wachſtedt iſt durch
das inzwiſchen fertig geſtellte Projekt einer Verbandswaſſer-
leitung in Ausſicht genommen. Die Dringlichkeit der Hilfe wurde
von ſämtlichen Mitgliedern der Kommiſſion einmütig anerkannt.

(Weitere Provinznachrichten befinden ſich im Hauptblatte.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugurak-

Diſſertation „VDie Metrik des Annoliedes“ erhielt Herr Gunther
Eberhardt aus Torgau von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation
„De Fooederis Thessalorum praetoribus“ erhielt Herrn Wilhelm Kroog
aus Roſtock von derſelben Fakultät hieſiger Univerſität den Doktor
grad. Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Mundart und
Heimat Kaſpar Scheits auf Grund ſeiner Reimkunſt unterſucht“ erhielt
Herr Alfred Schauerhammer aus Erfurt von derſelben Fakultät
der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

-he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt
der ordentliche Profeſſor der Nationalökonomie an der Univerſität
Kiel Dr. jur. et. rer. polit. Ludwig Bernhard in gleicher Eigen-
ſchaft an die Berliner Univerſität verſetzt worden. Prof. Bernhard
hat erſt vor einigen Wochen zwei ehrenvolle Rufe (nach Tübingen als
Nachfolger v. Schönbergs und nach Freiburg i. Br. anſtelle von
Prof. Fuchs) abgelehnt. Der junge Gelehrte (er ſteht im 23, Lebens-
jahre) hat ſich beſonders durch ſein Werk „Polniſches Gemeinweſen im
preußiſchen Staat“ einen Namen erworben. Er iſt am 4. Juli 1875
zu Berlin geboren. Jn der Königsberger mediziniſchen
Fakultät habilitierte ſich Dr. med. Paul Frangenheim, Aſſiſtent
an der dortigen chirurgiſchen Klinik, als Privatdozent für Chirurgie.
Er iſt 1876 zu Bochum geboren. Der a, o. Profeſſor für neuere
Philologie in der Berliner philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Ludwig
Geiger begeht am 5. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Er iſt ein
geborener Breslauer. Der Botaniker, Königl. ſächſ. Geheime Rat,
Univerſitätsprofeſſor Dr. Wilhelm Pfeffer in Leipzig wurde nach
ſtattgehabter Wahl zum ſtimmberechtigten Ritter des Ordens
pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte ernannt. Sein Haupt
arbeitsgebiet iſt die Pflanzenphyſiologie. Jm akademiſchen Lehramt
wirkt er ſeit 1871.

Eine Römerſtatue zu Landſtuhl. Jn Landſtuhl (Pfalz) iſt
kürzlich die Statue eines mit der Toga bekleideten Römers erkannt
worden. Die Statue, die leider des Kopfes, der Arme und der Füße
beraubt iſt, zeichnet ſich durch eine vorzügliche Haltung aus, ſo daß ſie
geeignet erſcheint, geradezu die Vorſchriften über das Tragen der Toga
zu erläutern. Sie mag aus dem Ende des erſten, höchſtens aus dem
Anfang des zweiten nachchriſtlichen Jahrhunderts ſtammen, wo Land-
ſtuhl ohne Zweifel ſchon eine nicht unbedeutende römiſche Anſiedelung war.

5000 Reclambände. Die 5000. Nummer der Univerſal-
bibliothek Phillipp Reclam in Leipzig iſt ſoeben er
ſchienen. Otto Ernſts Novellenband „Vom Strande des Lebens“ war
auserſehen, die ſtolze Nummer 5000 zu tragen. Das Jubiläum des
Verlagshauſes Philipp Reclam, das im Jahre 1828 gegründet wurde,
wird von der geſamten literariſchen Welt mitgefeiert, denn die 5000
Nummern der Univerſalbibliothek geben tatſächlich einen Ueberblick über
die Weltliteratur.

Anna Haverland Eine einſtmals vielgefeierte uud viel
bewunderte Künſtlerin, die preuß. und ſächſ. Hofſchauſpielerin Anna
Haverland, iſt nach langem ſchweren Leiden im 57. Lebensjahre in
Blaſewi tz geſtorben. Sie wurde 1851 in Berlin geboren, begann
ihre ſchauſpieleriſche Laufbahn in Leipzig, war nacheinander in Dresden,
Frankfurt a. M., Wien, Meiningen, Berlin tätig und unternahm Gaſt
ſpielreiſen durch Holland, Rußland und Amerika. Jn der Glanzzeit
des Dresdener Hoftheaters in den 70er Jahren wirkte ſie neben einer
Marie Beier, Franziska Berg, Franziska Ellmenreich, Pauline Ulrich,
Friedrich Dettmer, Nath. Jaffé, Matkowski in hervorragenden Rollen.
Anna Haverland war eine Tragödin großen Stils. Die letzten Jahre
waren für die Künſtlerin Leidensjahre. Sie litt an materiellen Sorgen,
und wenn auch Freunde ihr zur Seite ſtanden, ſo empfand ſie es doch
als eine Qual, durch ein ſchweres Nierenleiden zur Untätigkeit verdammt
zu ſein. Auch in dem Stadttheater zu Halle iſt Anna Haverland ver
ſchiedentlich als Gaſt aufgetreten. So ſpielte ſie u. a. im Jahre 1894
bei der Zweihundertjahrfeier der Friedrich- Univerſität bei der Feſt-
vorſtellung die Titelrolle in Goethes „Jphigenie“.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
2. Juni. „Nicomedia“ 30. Mai in Yokohama an. „Andaluſia“
31. Mai in Yokohama an. „Dacia“ 1. Juni in Rotterdam an.
„Liberia“ 1. Juni von Port Said ab. „Pennſylvania“ 1. Juni
von Plymouth ab. „Swakopmund“ 29. Mai in Lagos an. „Silvig“
31. Mai in Antwerpen an. „Sambia“ 1. Juni in Marſeille an.
„König Friedrich Auguſt“ 1. Juni von Vigo ab. „Navarra“
1. Juni St. Catharines paſſ. „Edea“ 1. Juni in Cuxhaven an.
„Albano“ 31. Mai in NewYork an. „Dania“ 1. Juni Lizard
paſſ. „Albingia“ 1. Juni von Havre ab. „Niederwald“ 1. Juni
in Porto Columbig an. „Brisgavia“ 2. Juni nach Schanghai
ab. „C. Ferd. Laeisz“ 2. Juni in Singapore an. „Georgia“
1. Juni in Galveſton an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplattz.) Bremen,
2. Juni. „Prinzeß Jrene“ geſtern von Gibraltar ab. „Crefeld“
geſtern von Oporto ab. „Schleswig“ geſtern in Alexandrien an.
„Prinzregent Luitpold“ geſtern von Ymuiden ab. „Kaiſer Wil
helm II.“ Dienstag Dover paſſ. „Prinz Waldemar“ Dienstag
von Sydney ab. „Prinz Ludwig“ Dienstag in Genug an. „Yorck“
Dienstag von Neapel ab. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag von
Bremerhaven ab. „America“ Dienstag von Bremerhaven ab.
Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in NewYork an. „Preußen“

Dienstag von Meſſing ab. „Sachſen“ Dienstag von Meſſing ab.
Woermann-Linie. Hamburg, 2. Juni. „Alexandra

Woermann“ Dienstag in Conakry eing. „König“ Dienstag in
Madeira eing. „Lome“ Dienstag Curhaven paſſ. „Togo“ Montag
in Conakry eing. „Kurt Woermann“ Montag von Las Palmas ab.

Junge Mastgänse und PEnten
Hamb. Hähnchen und Kücken
Brüss. Poularden, Waldschnepfen

Zarte Rehrücken und -Keulen

Alfred

Grosse Ulrichstrasse 46. Telephon 735.
e Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Bernhardt, alle a
Delikatessen-Versand-Haus,
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Bekanntmachung. z Tchung Königliches Landgeſtüt KreuzNach s 12 der Polizei Verordnung vom 27. Oktober 1905 ſind
am erſten Pfingſtfeſttage öffentliche Tanzluſtbarkeiten und Bälle,
Schauſtellungen und Muſikaufführungen in Singſpielhallen, am
Vorabend des genannten Feiertags außerdem öffentliche Tanz-
luſtbarkeiten und Bälle verboten. Zuwiderhandlungen ziehen Geld
ſtrafe bis zu 60 Mark nach ſich.

Halle a. S., den 1. Juni 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter den Pferden des Hotelbeſitzers Achtelſtetter iſt die

Bruſtſeuche ausgebrochen.
Halle a. S., den 2. Juni 1908.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Dauernd anerkannte unverheiratete Militärinvaliden aus
dem Landwehrbezirk Halle a. S., die ihre Aufnahme in das Jn-
validenhaus zu Berlin wünſchen, können ſich bis ſpäteſtens
20. Juni 1908 perſönlich oder ſchriftlich beim Bezirkskommando
Halle a. S. melden.

Halle a. S., den 30. Mai 1908.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Kammergutsverpachtung.

Das Großherzogliche Kammergut Oldisleben, im gleichnamigen
Marktflecken an der Unſtrut (Zuckerfabrik), etwa 1,65 km vom Bahn-
hof Heldrungen (Molkerei) entfernt belegen, ſoll vom I. Mai 1909
auf 12 bezw. 18 Jahre verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
Donnerstag, den 16. Juli d. JSs.,

vormittags 11 Uhr
in unſeren Geſchäftsräumen in Weimar anberaumt worden.

Das Kammergut umfaßt eine Geſamtfläche von rd. 213 ba und
zwar rd. 195 ha Artland und Gärten und 15 ba Wieſen.

Das bisherige jährliche Pachtgeld betrug rd. 26 767 Mk.
Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein verfügbares eigenes Ver

mögen von etwa 200000 Mk. erforderlich. Pachtbewerber haben
ſich über den Beſitz eines ſolchen, wie über ihre Befähigung als

Landwirt auszuweiſen. 18911Die Pachtbedingungen liegen in unſeren Geſchäftsräumen zur
Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren und
Druckkoſten von uns bezogen werden.

Freihändige Gebote werden bereits vor dem obenbezeichneten
Termine entgegengenommen.

gen eſichtigung des Kammergutes wolle man ſich an uns
wenden.

Weimar, den 29. Mai 1908.
Großherzoglich Sächſ. Staatsminiſterium,

Departement der Finanzen.

Hunnius.
Obſtverpachtung. Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung derHerrſchaft Seeben e alle a. S. r o l e
mit Franzigmark ſoll Montag auf hieſig. Straße im en
d. 15. Juni er., vorm. 10 Uhr im
Jägerheim zu Seeben meiſt
bietend verpachtet werden. Dort
liegen auch die Bed en zur
Einſicht aus. M. Boeoker, Seeben

wer den 2 ni 190
den 2. Juni 1908.Der neinterorſand.

Gaſthofe meiſtbietend cheg

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
I empfehle meine vollſtändigen Reiſe

W Ausrüſtungen, wie:
Porss-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren
und Kinder von 7.50 Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-
Anzüge, Loden-Joppen, Kniehosenm, waſſerdichte
Rucksäcke, Bergstöcke, FRispickKel, Steigeisen,

Reisehemden,

flaschen,

Schneebrillen, Tirolerstrümpfſeu. Gamaschen,
Reiseplaids,

Reisehüte, Reiseschuhe, Trinkbecher, Feld-
ReiseapotheKen,

Koch-Apparate, Touristen-Laternen ete-

Reisemützen,

ReisebesteckKe,

W Schweißaufnehmende poröſe VnterKleidung. W
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12Julius Bachoer, Fernſprecher 2629.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
W Ausführliche Kataloge gratis und franko. We

[8862

Ausſchreibung.
Die Klempnerarbeiten,

Waſſerleitung, Entwäſſerungs-
und Abortanlage zum Neubau
des Magazingebäudes für das
Stadttheater an der Martha und
Friedrichſtraße ſoll im Wege der

ettbewerbung in 2 Loſen ver-
geben werden. geben ſind bis

Freitag, den 12. Juni er.,
vormittags 10 Uhr

an das Bureau I, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeich-
nungen liegen im Zimmer Nr. 9des Hochbauamts, Marktplatz 20,

ur Einſicht aus, woſelbſt auch die
erdingungsanſchläge, ſoweit vor

rätig, entnommen werden können.
Halle a. S., d. 3. Juni 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Die Anufuhr von 75 ebmn
Steinknack ſowie gintge Fuhren
Bruchſteine ſoll am 9. d. Mts-,
nachm. 5 Uhr in Meyes Gaſt
auſe zu Mötzlich an Mindeſt
ordernde vergeben werden.

Bedingungen im Termin.
Mötzlich, den 3. Juni 1908.

Der Gemeindevorſtand.

Die diesjährige Obſtnutzun
der Gemeinde Domnitz, beſtehen
in Kirſchen und Hartobſt, vom
Sattelberg bis an den Kreuzweg
vor der Dornitzer Mühle ſoll
W NRittwoch, den 10. Juni,

nachm. 5 Uhr
im Altnerſ Gaſthofe meiſt
bietend ekaache werden. Be
dingungen im Termin. [8732

r Gemeinde-Vorſteher.
Walther

Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung
meiner ſämtlichen Anpflanzungen,
als die der Domäne Pfützthal,
von Salzmünde, Gödewitz, Quill
ſchina, des Pergeng Haus
Würdenburg bei Teutſchenthal
und diejenige von Schochwitz,
Räther ſowie Höhnſtedt ſoll
Mittwoch, den 10. Juni er.,
von vorm. 9 Uhr an
im hieſigen Gaſthof Zur Fortuna
meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
gegen ſofortige Barzahlung ver-
pachtet werden. [8808

Salzmünde, den 30. Mai 1908.
J- G. Boltze-

Obst- Verpachtung.
Freitag den 5. Juni d. Js.,

abends 6 Uhr ſoll im Hauk'schen
Gasthof die diesjährige Obſtnutzun

ieſiger Kirſch-, Aepfel un
flaumenplantagen unter den im

Termin bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend ve pachtet
werden. Rittergut Dieskau.

PachtgutGeſuch.

Suche ſofort oder 1. Juli Gut
von zirka 200 Morgen zu
pachten wo guter Boden und
maſſive Gebäude. Offerten unter
Z. C. 944 an die Exped. d. Ztg.

vorjähriger Ernte, beſte Qualität. Offerter
mit Preisangabe baldigſt erbeten.

Königliche Geſtütdirektion.
Von Sonnabend, d. G. d. Mts.

empfehle ich eine große Auswahl
W mealereinger Vagenpferde,

cbenfells borſteiner rheitgpferde.
und däniſcher

Halle a. S., n sDorotheenſtr. 7. ß r
Tel. 1195. en 0

Dunkelfuchs, Oſtpreuße,

kauft Heu
8878)

gegen
verkauft werden.

Fienſtedt, den 27. Mai 1908.
Der Gemeindevorſtand

Obſtverpachtung.
Am Sonnabend, d. 13. Juni,

vormittags 11 Uhr ſoll die
diesjährige Obſtnutzung, zur
Domäne Rothenburg gehörend,
im Bureau des Amtes verpachtet

werden. F. Diesing.

wo

Stammſchäſerei Salzfurth

bei Capelle Provinz Sachſen),
Station Raguhn, zwiſchen Bitter
feld und Deſſau. Der [7161

Bockverkauf
hat begonnen. Es ſtehen zur Ver

gure Vollblut Merino-Fleiſch und VollblutOxford-
ſhiredownJährlingsböcke.

Osterland.
Zwei ältere belgiſche

Wallach, 1.72 hoch, 7jähr., her
vorragend ſchönes Exterieur,
lammfromm, 2 Jahre unter
Dame gegangen, auch auf Jagd.,
als Offizierspferd ſ. geeignet,
wegen Reiſen ins Ausland zu ver
kaufen. Nähere Auskunft erteilt

Stabsveterinär Berg,
Langenſalza in Thüringen.

Der Verkauf von zirka
a 90 Jührlingsböcten
m. fleiſchreichen Merino Herde

beginnt [8868Montag, den S. Juli,
vorm. 11 Uhr.

Wagen zur Abholung auf Ver-
langen St. Wolkramshaufen.
Verkaufs Verzeichnis wird auf
Wunſch vor dem Verkauf überſandt.
Züchter v. Neetzow- Stralſund.
Rockstroh, Kgl. Amtsrat,

Münchenlohra b. Wolkramshauſen.

Ein Paar elegante herrſchaftl

Kutſchpferde
(hellbraun), 6 u. 7 jähr. Wallache,
auch an ſchwere Arbeit gewöhnt,
ſtehen wegen Nachzucht zum Ver
kauf. Preis 2500 Mk.

Polzen b. Herzberg
a. Elſter. [8875Gräfl., Rittergutsverwaltung-

Kirmsse, Jnſp-

Zwei Kleine Pferde
kauft nur aus Privathand (8880

„Gold., Löwe“, Merſeburg.
GvSGGGGGGGGSISS6Arbeitspferde, Piererzug Rappen,

weil überzählig, zu verkaufen. dto. Hellbraune,
L Dampfßiegelei Willy Gottschalk,
X Oſendorf bei Ammendorf.

4 4-5 MorgenL Fabrikbanland,
zu verk. Off. A

8 in Ammendorf belegen, billig

u. B. A. 9378
X an Rud. Mosse, Halle.

Ein paar junge
&belg. Irbeitspierde,

X etwas pflaſtermüde, verk. ſof.
X Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.

vollj., 5—7“, gut gefahren, teil
weiſe auch geritten, auch paarweiſe,

ſtehen zum Verkauf im 1887
Bentschener kraktersal,

Vereinigung Poſener Züchter,
G. m. b. H. Teleph. 17.
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